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Halle, Dienstag den 19. Februar
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland
Berligt, d. 17. Februar. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Telegraphiſten Lehmann in Magdeburg das Allgemeine
Ehrenzeichen am Bande des Rothen AdlerOrdens mit ſchwarzen Streifen
zu verleihen.

Jm Herrenhauſe wird Tag und Nacht gearbeitet, zur Herſtel
lung des Lokals für den Reichstag. Jm Sitzungsſaale ſind neue Po
dien und neue Sitze angebracht, die Räume zur Linken und Rechten,
dicht neben dem Präſidentenſitz, wo bisher der Miniſtertiſch und der
Tiſch der Secretaire ſtanden, ſind gleichfalls zu Plätzen hergerichtet wor
den. Eine Rednertribüne wird, wie man hört, nicht aufgeſtellt wer
den, die Redner ſprechen vom Platze dicht vor dem Präſidium der
Verſammlung gegenüber, ſitzen die Bundesbevollmächtigten.

Gutem Vernehmen nach faſſen die Bundesregierungen ihre Ver
bindlichkeiten und ihre Stellung zu dem Verfaſſungsentwurf dahin auf,
daß Abänderungen Seitens des Parlamenks ihrer Zuſtimmung bedürfen,
ohne den Entwurf aufzuheben. Dagegen kann der Entwurf nicht Bun
desgeſetz werden und die Bundesverfaſſung nicht in Kraft treten, ſo
lange die Zuſtimmung des Parlaments und der Einzelkammern nicht er
langt iſt.

Es ging vor einiger Zeit die Nachricht durch die Zeitungen, daß
in der Anklageſache gegen den Abgeordneten Frentzel, wegen der ſei
ner Zeit in dem Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede, gegen das unterm
6. November vom Appellationsgerichte gefällte, den Frentzel freiſprechende
Erkenntniß, die Nichtigkeitsbeſchwerde von der Staatsanwaltſchaft nicht
eingelegt ſei. Dem widerſpricht jetzt die „K. N. aus ſicherſter Quelle.
Am 10. Januar iſt dem Angeklagten die Rechtfertigungsſchrift der Nich
tigkeitsbeſchwerde zugegangen und am 8. Februar die Anzeige, daß die
Unterſuchungsacten wider ihn an das Obertribunal nach Berlin abge
gangen ſind.

Von den Stuttgarter Conferenzen der Süddeutſchen Regierungen
behauptet die „Heſſiſche Landeszeitung! zu wiſſen, daß in denſelben

auch eine Einigung über den Fortbeſtand der Süddeutſchen (ehemaligen
Bundes) Feſtungen Ulm, Raſtatt, Landau erzielt ſei. Die Feſtungen
würden auf gemeinſame Koſten der Süddeutſchen Staaten erhalten wer-
den. Landau bliebe wie bisher von Bayern beſetzt, Raſtatt und Ulm
erhielten vermuthlich gemiſchte Beſatzungen.

Jn der zweiten ſäch ſiſchen Kammer hat der Staatsminiſter
Frhr. v. Frieſen am Freitag folgende Erklärung abgegeben

Es ſei begreifllcher Weiſe der Wunſch der Staatsregierung der hohen Kam
mer Lhe ſie in Folge der morgen eintretenden Vertagung auseinandergehe, eine
kurze Mittheilung über das Ergebniß der Verhandlungen zu machen die in der
letzten Zeit in Berlin wegen Feſtſtellung des Entwurfs der Verfaſſung des Nord
deutſchen Bundes geſlogen worden ſeien. Er ſei bis dieſen Augenblick noch nicht
in der Lage geweſen eine ſolche Mittheilung zu machen weil der Entwurf der
Verfaſſung ſelbſt erſt einer definitlven redaetivnellen Feſtſtellung bedurft habe
und es ihm nicht daran habe liegen können der Kammer nur bruchſtückweiſe Mit
theilungen zu machen. In dieſem Augenblicke erſt kurz ehe er in die Kammer
eihgetreten habe er den redaetionell ſeſtgeſtellten Entwurf aus Berlin erhalten und
erlaube er ſich daher der Kammer mitzutheilen daß am 7. d. M. der Entwurf der
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes wie er dem zuſammentretenden Parlamente
vorgelegt werden ſoll, von ſämmtlichen Bevollmächtigten der Staaten des Nord
deutſchen Bundes definitiv feſtgeſtellt worden ſei. Gleichzeitig ſei zwiſchen Sachſen
nd Preußen eine Convention abgeſchloſſen worden durch welche die Beſtimmungen
des 11. Artikels der Verfaſſungsurkunde unſers Bundeskriegsweſens den beſondern
Derhältniſſen des Königreichs Sachſen angepaßt und demgemaß ergaänzt worden ſeien.
Die Kammer werde unter dieſen Umſtänden es begreiflich finden, daß er ſich in die
m Augenblicke nicht auf die Mittheilung einzelner Punkte dieſer beiden Urkunden
t ſſe. Es ſei gleichzeitig auch heute Vormittag auf telegraphiſchem Wege das
ebereinkommen erſt worden wonach vielleicht heute Abend oder morgen der

d Inhalt der Verfaſſungs Urkunde auf der einen Seite und das Weſentliche der
ilitar Convention in nicht officieller Weiſe publicirt werden ſolle. Da dieſe Do

o ſo weſentlich im Innern zuſammenhingen daß man in der That einzelne
herausgegriffene Punkte nicht beurtheilen könne wenn man das Gauze nicht im

Habe, erſucht er die Kammer noch dieſe kurze Zeit abzu warten bis der Ab
uck in den ffentllchen Blättern erfolgen werde J Am ſich darüber ein Urtheil zu

Conferenz bei dem Hofkanzler v. Majlath ſtattgefunden.

bilden und der Regierung die Anfuhrung einzelner Punkte die von anderer Seite
eine unrichtige Beurtheilung erfahren könnte, für heute zu erlaſſen.

Die oben erwähnte Veröffentlichung hat inzwiſchen im „Nordd.
Corr“. ſtattgefunden.

Das „Oresdener Journal“ veröffentlicht die weſentlichſten Beſtim
mungen des PreußiſchSächſiſchen Militärvertrages. Dresden ſoll am
1. Juli geräumt werden, die Preußiſchen Truppen halten Leipzig, Bautzen
und den Königſtein beſetzt, die Sachſiſche Armee bildet das zwölfte Bun
desarmeecorps und bleibt im Lande, der König von Preußen ernennt

den Oberbefehlshaber nach Sachſens Vorſchlage, der König von Sach
ſen ernennt den commandirenden General im Einverſtändniſſe mit dem
Bundesfeldherrn, die Dresdener Schanzen bleiben unvermehrt. (So die
B. BörſenZeitung; in unſerm Exemplare des Dresdener Journals ha
ben wir dieſe Notiz nicht gefunden.

Heſter reichiſche Mongrehzie.
Wien, d. 15. Febr. Das ungariſche Miniſterium iſt bewilligt.

Die Berathungen, die ſeit vier Tagen mit den Miniſter Kandidaten
gepflogen worden ſind geſtern geſchloſſen worden, nachdem vorher eine

Geſtern Mit
tags 13/, Uhr wurden die deſignirten ungariſchen Miniſter einzeln von
dem Kaiſer empfangen und werden dieſelben heut einem MiniſterCon
ſeil beiwohnen, in welchem die definitive Feſtſtellung der für Peſth be
ſtimmten Publikation erfolgen ſoll. „Letztere dürften, wie die „Preſſe“
bemerkt, aus dem königlichen Reſkripte, welches die Adreſſen des unga
riſchen Landtages beantwortet
Miniſterium bewilligt, und dem kaiſerlichen Handſchreiben beſtehen,
durch welches Graf Julius Andraſſy zum Präſidenten deſſelben er
nannt wird. Sind dieſe Aktenſtücke aber dem Landtage vorgelegt ſo
bleibt nur noch die Formalität zu erfüllen welche 12 des Art. III.
vom Jahre 1848 anordnet, nämlich daß der Conſeils Präſident die Mi
niſter für die einzelnen Reſſorts in Vorſchlag bringt, deren Ernennung
in zwei, drei Tagen erfolgen kann. Die Liſte derſelben ſteht jedoch
ſchon heute feſt und umfaßt die bereits früher mitgetheilten Namen
Die Forderungen der 1848er Geſetze ſind damit buchſtäblich erfüllt, nur
daß der Alter ego des Königs, das eigentliche Bindeglied zwiſchen
dem Miniſterium und dem Kaiſer, der Palatin, fehlt.“ (Wie telegra
phiſch gemeldet, iſt Herr v. Majlath bereits ſeiner Stellung als un
gariſcher Hofkanzler enthoben und zum Judex euriae ernannt worden.)

Die deutſche Abgeordneten Conferenz iſt, ohne ſich über
einen Beſchluß einigen zu können, auseinandergegangen; das ſchroffe
Auftreten einiger centraliſtiſcher Mitglieder die „Debatte“ nennt na
mentlich die früheren Miniſter v. Laſſer und v. Plener, die Herren
Skene, v. Stopfen und v. Szabel hat die Herren Dr. Wiſer, v. Kai
ſerfeld und Graf Auersperg bewogen bereits geſtern Wien wieder zu
verlaſſen ohne einer zweiten Conferenz beizuwohnen. Mehrere der in
Wien verbliebenen deutſchen Abgeordneten haben dagegen geſtern mit
dem Miniſterpräſidenten v. Beuſt Beſprechungen gehabt; doch iſt von
der Conſtituirung des cisleithaniſchen Miniſteriums noch nicht die Rede
man ſcheint die Landtags Seſſton abwarten zu wollen. Die ſla
viſchen Parteiführer haben hier ſeit geſtern im öſterreichiſchen
Hofe eine Beſprechung über die Situation, es ſind dazu Slovenen,
Ezechen (Dr. Rieger) und Polen außerdem aber auch einige Serben
aus Ungarn (ſo B. Stratimirovics und Miletics eingetroffen
für die Tiroler Föderaliſten betheiligt ſich Fürſt Lobkowitz an der
Conferenz

Jtalien.
Die „Jtalie“ berichtet in folgender Weiſe über die Sitzung der tta

kieniſchen Deputirtenkammer welche die Miniſterkriſis zur Folge ge
habt Nachdem Hr. Cairoli dem Miniſterium den Vorwurf gemacht
hatte der Volksverſammſung, die in Venedig abgehalten werhen ſollte

r

ſo wie ein ſelbſtſtändiges ungariſches



Hinderniſſe in den Weg gelegt zu haben, antwortete Hr. Ricaſoli, daß
es nicht in ſeiner Abſicht liege, ein Recht zu beftreiten, welches vom
Geſetz anerkannt ſei aber da in Jtalien eine gewiſſe Aufregung herr
fche, ſo habe er geglaubt, ſich der Abhaltung der Verſammlung wider
ſetzen zu müſſen. Er bat zugleich die Kammer, ihm nicht die Mittel,
zu regieren, zu nehmen. Nach dieſer Erklärung wurde von Hrn. Man
cini eine Tagesordnung in Vorſchlag gebracht und entwickelt, die fol
gendermaßen lautete: „Da die Kammer das Vertrauen hegt, daß das
Miniſterium die Hinderniſſe aufhören laſſen wird, die ſich dem Ver
ſammlungsrecht in den Weg ſtellen, geht ſie zur Tagesordnung über.“
Hr. Ricaſoli erklärte, er ſehe in dieſem Vorſchlage eine Mißbilligung,
und er könne ihn nicht annehmen. Man ſchritt zur Abſtimmung, und
die Tagesordnung wurde mit 136 Stimmen gegen 104, d. h. mit einer
Majorität von 32 Stimmen, angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Februar. Wenn man nach der geſtrigen Sitzung

des Geſetzgebenden Körpers ſchließen darf, ſo wird die bevorſte
hende Seſſion höchſt bewegt werden. Es ereignete ſich in derſelben
bereits eine ziemlich heftige Scene, und der Präſident wurde, was bis
jetzt nie vorgekommen war, in ſeiner Eröffnungsrede faſt ſtürmiſch un
terbrochen. Selbſtverſtändlich war der alte, aber immer noch ſo jugend
liche GlaisBizoin der Unterbrecher. Walewski ſprach von der Erſetzung
der Adreſſe, als ihm der Genannte ins Wort fiel: „Man hätte die
Adreſſe nicht unterdrücken ſollen.“ (Lärm Unterbrechen Sie nicht
Walewski: Man kann nicht umhin, anzuerkennen, daß die Debatten
über die Adreſſe, welche ſich faſt immer bei der Diskuſſion über das
Budget wiederholten, ohne großen Nutzen waren und einen Zeitverluſt
verurſachten. GlaisBizoin: Die Unterdrückung der Adreſſe iſt eine
Verletzung der Würde der Verſammlung. Zahlreiche Stimmen:
Unterbrechen Sie nicht! Unerbrechen Sie nicht! Einige Stimmen:
Zur Ordnung! Belmontet: Sie haben nicht das Recht, zu unter
brechen. Vicomte Clany: Warten Sie es ab. Es iſt eine Tribüne
da Sie können ſie beſteigen. GlaisBizoin: Es iſt nichts deſto
weniger wahr, daß die Unterdrückung der Adreſſe eine Verletzung der
Würde der Kammer iſt. (Neuer Sturm.) Walewski: Herr Glais
Bizoin, das heißt wahrlich zu früh Jhr Unterbrechungsſyſtem beginnen.
Laſſen Sie mich fortfahren. Walewski ſagt nun, daß die großen
Fragen viel beſſer und genauer nach dem neuen Syſtem beſprochen wer
den können, was Glais-Bizoin veranlaßt, ein „Nous verrons cela ein
zuflicken. Uebrigens ſoll die Oppoſition mit Glais-Bizoin vollſtändig
einverſtanden ſein, und wenn er dem Präſidenten nicht gleich ins Wort
gefallen wäre, ſo würde es ein Anderer gethan haben, weil man ſofort
durch den „Moniteur“ conſtatiren laſſen wollte, daß man die willkür
liche Unterdrückung der Adreſſe nicht billige.

Amerika.
Der Rücktritt des Amerikaniſchen Geſandten in Wien,

eines ſehr verdienſtvollen Diplomaten und tüchtigen Charakters, iſt durch
einen Brief Seward's vom 21. November v. J. veranlaßt worden.
Durch einen aus Europa zurückgekehrten Bürger der Vereinigten Stag
ten, heißt es in demſelben, habe der Präſident in Erfahrung gebracht,
daß unter den Amerikaniſchen Geſandten und Conſuln in fremden Län
dern ſich viele befinden, welche dem Präſidenten und ſeiner Adminiſtra
tion feindlich geſinnt ſeien. Speciell Herr Motley ſolle geſagt haben,
er verabſcheue die Amerikaniſche Demokratie, betrachte einen Britiſchen
Gentleman als höchſte Blüthe des Menſchenthums, der Präſident ſei
ſeinen Verſprechungen untreu geworden, und Herr Seward ſei hoff
nungslos entartet. Der Staats-Secretair forderte den Geſandten auf,
ſich hierüber zu erklären. Herr Motley antwortete unterm 11. Decem
ber Die ihm untergelegten Aeußerungen ſeien rein erdichtet. Aller
dings ſei er mit der inneren Politik der Adminiſtration nicht einver
ſtanden, habe dies wohl in ſeinem Hauſe im Freundeskreiſe geſagt und
glaube daſſelbe Recht zu einer ſelbſtſtändigen Meinung zu haben, wie
jeder andere Amerikaniſche Bürger. Uebrigens ſehe er ſich durch den
Brief des Herrn Seward veranlaßt, hiermit ſeine Reſignation einzurei
chen. Herr Motley bemerkt zu dieſer Correſpondenz die „Newyor
ker Handelszeitung“ iſt einer von denjenigen Geſandten, welche die
Republik am würdigſten vertreten. An ſeiner Stelle hat jetzt der Prä
ſident den Senator Cowan aus Pennſylvanien nominirt, einen Mann,
der ſich durchaus nicht für die Stelle qualifizirt und deſſen einziger An
ſpruch darin beſteht, daß er ſich zum Werkzeuge des Präſidenten ge
macht hat. Natürlich wird er die Beſtätigung des Senats nicht erhal
ten. Uns aber ſcheint, als dürfe man die Sache nicht auf ſich beruhen
laſſen, und wir beneiden weder Herrn Johnſon noch Herrn Seward
um das Zeugniß, welches ſie ſich durch dieſes Verfahren ausſtellen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 16. Februar. Den bei der Einverleibungsfeier nicht er

ſchienenen 11 ſtädtiſchen Deputirten wird durch Reſkript des Oberpräſi
denten ein Verweis ertheilt und bei künftigem Ungehorſam mit Suſpen
dirung der Städteordnung gedroht.

Dresden, d. 16. Febr. Beide Kammern ſind bis zum Monat
November vertagt worden.

München, d. 16. Febr. In ver heutigen Sitzung der Abgeord
netenkammer legte der Miniſter des Jnnern einen Geſetzentwurf vor,
durch welchen die Einſetzung ſtändiſcher Kammerausſchüſſe für die So
zialgeſetze ſowie für die Vorlage betreffend die Umgeſtaltung des Heer
weſens verlangt wird. Als Motiv wird die nothwendige Beſchleunigung
der Arbeiten angegeben.

Wien, d. 15. Febr. Durch Kaiſerliches Handſchreiben wird Ge
heimrath v. Majlath auf ſein Anſuchen ſeines Poſtens als ungariſcher
Hofkanzler unter Verleihung des Großkreuzes des Stephansordens ent
oben und zum füclex éurige für Ungarn ernannt.

nuar.

Paris d. 16. Febr.
ſung über den Erlaß eines Geſetzes daſſelbe, ſofern es ihm noch wichtige
Abänderungen zuzulaſſen ſcheint, zur nochmaligen Berathung an den
geſetzgebenden Körper zurückzuſchicken. Wenn aus dieſer die betreffende
Vorlage zum zweiten Male unverändert hervorgeht, ſo
nur noch die Frage der Verfaſſungsmäßigkeit zu prüfen.

Paris, d. 16. Febr. Dem „Etendard“ zufolge hat der hieſige
preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz dem Marquis Mouſtier am
vergangenen Dienſtag eine Note mitgetheilt, in welcher die preußiſche
Regierung ſich den Anſichten Frankreichs in der orientaliſchen Frage
vollſtändig anſchließt.

Paris, d. 16. Februar. Das Budget für das Jahr 1868 weiſt
folgende Poſitionen nach: Ordentliche Einnahmen 1673,451,585, be
ſondere und Departements Einnahmen 259,076,993, außerordentlich
21,996,666 Fres. Ordentliche Ausgaben 1548,775,621, beſondere
und DepartementsAusgaben 259,076,993, außerordentliche Ausgaben
146,489,500 Fres. Die Geſammteinnahmen belaufen ſich demnach auf
1954,525,244, die Geſammtausgaben auf 1954,342,114 Fres. Ueber
ſchuß 188,130 Fres.

Florenz, d. 15. Febr. Ueber die Kabinetsbildung iſt noch kein
endgültiger Beſchluß gefaßt, wird jedoch binnen Kurzem erwartet.

Florenz, d. 16. Februar. Die Neubildung des Miniſteriums
hat in folgender Weiſe ſtattgefunden: Ricaſoli Präſidium und Jnne-
res, ViscontiVenoſta auswärtige Angelegenheiten, Oepretis Fi
nänzen, Devincenzi öffentliche Arbeiten, Brancheri Marine, Cor
renti Unterricht, Cugia Krieg. Mari übernimmt wahrſcheinlich das
Portefeuille der Juſtiz.

Madrid, d. 16. Februar. Eine Ordonnanz des Generalkapi
täns erklärt die Redakteure und Drucker geheimer Druckſchriften, ſo
wie die Kapitaliſten welche die Mittel dazu liefern, der Todesſtrafe
ſchuldig.

London, d. 15. Febr. Jn ver heutigen Sitzung des Unterhau
ſes beantragte das Parlamentsmitglied Gregory die Vorlage der Akten
über den Aufſtand auf Kreta und befürwortet die Befreiung Kreta's,
wofern nachgewieſen würde, daß die Türkei die bezüglichen Zuſagen ge
brochen habe. Gregory lobt die Politik Lord Stanleys, tadelt aber die
Haltung Mouſtiers. Layard hält die Debatte für unzeitgemäß und den
über die Haltung Mouſtiers ausgeſprochenen Tadel für ungerechtfertigt.
Stanley erklärt, England habe der Pforte zur Nachgiebigkeit gerathen,
eine bewaffnete Jntervention hätte den Aufſtand nur verlängert. Eine
Vorlegung der Akten ſei unſtatthaft. Gregory zog darauf ſeinen An
trag zurück.

London, d. 16. Febr. Jn Jrland iſt keine weitere Ruheſtörung
vorgefallen. Die Anzahl der Fenier, welche bei Killarney erſchienen
waren beträgt höchſtens 100 Mann; dieſelben ſind theils flüchtig, theils

gefangen, ohne Schaben angerichtet zu haben. Die Telegraphenverbin
dung iſt wieder hergeſtellt.

London, d. 17. Februar. Einer Mittheilung des „CourtCir
cular“ zufolge werden der Prinz und die Prinzeſſin von Wales im
Mai den däniſchen Hof beſuchen.

WPetersburg, d. 16. Febr. Sämmtliche Journale, ſowie die
Börſe nahmen die Thronrede des Kaiſers Napoleon, beſonders die in
derſelben ausgeſprochene Ueberzeugung von der Erhaltung des Friedens,
mit großer Genugthuung auf. Jn der Börſe trat eine namhafte
Hauſſebewegung ein.

Petersburg, d. 17. Febr. Sämmtliche offizielle und offiziöſe
Journale äußern ſich, indem ſie die franzöſiſche Thronrede beſprechen,
übereinſtimmend dahin, daß, wenn ein Einverſtändniß der europäiſchen
Kabinette in der orientaliſchen Frage erzielt worden ſei, ſo habe Ruß
land nicht ein einziges Prinzip in ſeiner orientaliſchen Politik geändert.
Es gehe im Gegentheil daraus hervor, daß die europaiſchen Mächte,
nachdem ſie die Uneigennützigkeit Rußlands erkannt, ſich entſchloſſen ha
ben, ihre Politik mit den Handlungen Rußlands in Uebereinſtimmung
zu bringen. Die „Nordiſche Poſt“ äußert ſich über die angebliche
Unterredung des ruſſiſchen Geſandten in Wien Grafen Stackelberg,
mit Freiherrn v. Beuſt folgendermaßen Wenn jene Unterredung wirk
lich ſtattgefunden, ſo widerſpricht ſie nicht den prinzipiellen Beziehungen
der ruſſiſchen Diplomatie zur orientaliſchen Frage.

Trieſt, d. 17. Febr. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute mit
der oſtindiſchen Poſt aus Alexandrien hier eingetroffen und überbringt
Nachrichten aus Calcutta vom 23. und aus Bombay vom 29. Ja

Der Geſandte des Königs von Bokhara war in Calcutta ange
kommen. Zwiſchen den Truppen des Emir Chir Alis und Ufzul
khan in Kabul haben drei Treffen ſtattgefunden, die ohne Entſcheidung
geblieben ſind. Am 12. Februar war Juſſuf Karam auf ſeiner

Reiſe nach Algerien in Alexandrien eingetroffen
London, d. 16. Febr. Mit dem Dampfer „Cuba“ ſind folgende

bis zum 6. d. M. reichende Nachrichten aus NewYork eingetroffen
Der Präſident Johnſon hat mit den Mitgliedern ſeines Kabinets und
mehreren Gouverneuren der ſüdlichen Staaten einen neuen Rekonſtruk
tionsplan berathen, in welchem unter Anderem die Heilighaltung der
Nationalſchuld, dagegen die Nichtanerkennung der von den Rebellenſtaa
ten kontrahirten Schuld ausgeſprochen wird. Der General Grant hat
eine Verſammlung von Generaälen nach Waſhington berufen, um über
die militäriſche Lage des Südens Berathungen abzuhalten.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Neichstag.
(Einzelnes aus der an 17. d. verſandten 2. Beil zu Nr. 41 hier wiederholt

Wahlkreis Naumburg Weißenfels Zeitz. Hier iſt Land
rath v. Wurmb zu Weißenfels mit 10,095 Stimmen gegen 9286,
welche auf den Kreisrichter Forſt mann zu Oringenberg, gegen 266,

hat der Senat

Dem Senate iſt ein Senatusconſult zuge J
gangen, durch welches der Senat ermächtigt wird, vor der Beſchlußfaſ



gegen 54 welche auf den Dr. jur. Schweitzer zu Berlin, und gegen
6 Stimmen, welche auf einzelne andere Perſonen gefallen waren, zum
Abgeordneten gewählt worden.

Wahlkreis EckartsbergaSangerhauſen. Es erhielten
Rittergutsbeſitzer Jüngken zu Reinsdorf 9617 Stimmen,
Kriegsminiſter v. Roon 6968Ungültig wurden abgegeben 87

e 12Vereinzelt Ca. e eZuſammen 16,684 Stimmen.
Demnach iſt Gutsbeſitzer Jüngken (national-liberal) zum Ab

geordneten gewählt.

Nordhauſen, d. 16. Februar. Nach dem heute amtlich
feſtgeſtellten Wahlreſultat empfingen von 9141 gültigen Stimmen
Regierungsaſſeſſor a. O. Eugen Richter in Berlin 4693 Stimmen,
Schulr. ch Bieck in Erfurt 4435

zerſplittert 13ſo daß Eugen Richter in Berlin mit 122 Stimmen über vie abſo
lute Majorität gewählt iſt.

T Jm 2. Königsberger Wahlkreis iſt Prinz Friedrich Karl
gewählt worden.

folgende
Magdeburger Wahlkreis. Graf SchwerinPutzar.
Magdeburger. Amtsrath Franz.
Magdeburger. Amtsrath Dietze.
Magdeburger. Graf Stolberg.
Merſeburger. Geh. Reg.Rath Duncker.
Erfurter. Dr. Guſtav Freytag in Leipzig.
Mindener. Oberſt v. d. Goltz.
Minden. Staatsminiſter v. Bodelſchwingh.
Arnsberg. G. v. Vincke.
Arnsberg. Landrath Pilgrim.
Düſſeldorf. Landrath Devens.
Düſſeldorf. Gutsbeſ. Hermann v. Rath.
Koblenz. Landrath Delius in Mayen.

6. Trier. CommerzienRath Stumm in Neunkirchen.
4. Naſſau. Gutsbeſ. Johannes Kapp aus Dauborn.
3. Hannover. OberKronAnwalt Windth orſt in Kleve.

S

5. Breslau.

10. Hannover. Senator Römer.
6. SchleswigHolſtein. Ober-Gerichtsrath a. D. Jenſen.
2. Poſen.

Runowo.
10. Poſen.
5. Trier.

Kreisgerichts-Rath a. D. Pilaski.
2 DOberBerghauptmann Krug v. Nidda

3. Köslin. General v. Moltke.
Aachen. Dompropſt Holzer in Frier.

Königsberg. Landrath Baron v. Hülleſſem.
Königsberg. Geh. Ober-Reg.Rath Dr. Krätzig in Berlin.

Poſen. Kreisrichter Motty in Poſen.
Poſen. Fürſt Roman Czartoryski zu Jutroſchin.

Poſen. Kreisrichter v. Puttkamer in Frauſtadt.
Bromberg. v. Sänger-Grabowo.
Bromberg. Gutsbeſ. v. Leipziger in Pietronke.
Potsdam. KreisDeput. v. Treskow auf Friedrichsfelde:
Frankfurt. v. Wedemeyer-Schönrade.
Frankfurt. Präſident Dr. Lette.
Stettin. Gen.Landſchafts Rath v. Blanckenburg auf Zim

merhauſen.
5. Köslin.
1. Breslau.

Ludwigsdorf.
2. Breslau.

auf Militſch.
4. Breslau.

in Berlin.

S S e r

Geh. Reg.Rath Wagener.
Wirkl. Geh. Rath und Präſ. v. Frankenberg-

Ober Erbkämmerer von Schleſien Graf v. Maltzan

Bürgermeiſter Riedel.
Oberſt Lieut. a. D. Freiherr v. VinckeOlbendorf.
Rechtsanwalt Bonneß.
Juſtizrath Simon.
Commerzien Rath Reichenheim.

Graf v. BethuſyHuc.
Fürſt Pleß.
Fürſt Lychnowski.
Reg Rath z. D. zur Megede.

Liegnitz. Geh. Reg u. Landrath v. Cottenet auf Braunau.
Liegnitz. Profeſſor Röpell aus Breslau.

Magdeburg. Graf Schulen burgBeetzendorf.
Magdeburg. Rittergutsbeſitzer v. BismarckBrieſt.
Magdeburg. Miniſter Präſ. Graf v. Bismarck.
Magdeburg. Reg. Rath a. D. v. Unruh.
Arnsberg. Redacteur Dr. Becker

Köln. Landger. Rath Dr. Frhr. v. ProffJrnich in Bonn.
Potsdam. Ober Präſident v. Jagow.

2. Frankfurt. Baron v. Vaerſt.
11. Düſſeldorf. Oberſtgatsanwalt z. D. Kanngießer.

Danzig. Geh. Regierungsrath v. Brauchitſch in Kl. Raatz.
Stettin. Landrath v. Schöning. t

Köln. Bürgermeiſter a. D. Weygold.
2. Potsdam. Landrath Perſius.
9. Oppeln. Kreisgerichts Rath Wolff.
Hohenzollern. Stagtsanwalt Evelt zu Hechingen.
Frankfurt a. M. Frhr. Mayer Carl v. Rothſchild.
2. Münſter. Kreisrichter v. Kleinſorgen.

6. Breslau.
7. Breslau.
10. Breslau.

Oppeln.
Oppeln.
Oppeln.

Liegnitz.

e r J

e

Rittergutsbeſitzer von Bethmann- Hollweg auf

welche auf den Rittergutsbeſitzer Stadtrath Pieſchel zu Naumburg, 3. Kö nigsberg. General Vogel v. Falckenſtein.
Gumbinnen. Graf v. Lehndorf in Steinort.
Oppeln. Graf Guido Henckel v. Donners marck auf Reudeck.
Stettin. Redacteur Otto Michagelis.
Arnsberg. Reg.- Präſ. v. Holtzbrinck.
Königsberg. General v. Moltke.

Engere Wahlen haben ſtattzufinden:
7. Marienwerder'er Wahlkreis, zwiſchen Kreisgerichts-Nath Paſe

waldt und Graf Königs marckKamnitz.
5. Potsdam. Staatsminiſter Graf v. Jtzenplitz Kreisgerichts

Rath Pannier in Oranienburg.
2. Stralſund. Rittergutsbeſitzer v. BehrVargatz Geh. Rath

Baumſtark in Eldena.
11. Breslau. Stadtgerichts-Rath Dweſten in Berlin, Landrath

Olearius in Reichenbach.
13. Breslau. Prof. Dr. Gitzler, Decan der juriſt. Facultät zu

Breslau LandſchaftsDir. Frhr. v. Zedlitz Neukirch auf Piſchkowitz
12. Oppeln. Landrath a. O. Dr. Friedenthal auf Gießmanns-

h t

dorf General Vogel v. Falckenſtein.

e

litz (2323) gegen den Landrath Grafen v.

3. Münſter. Oberpräſ. v. Oüesberg Kreis-Ger.Rath Win-
kelmann.

4. Münſter. v. Mallinckrodt in Düſſeldorf Appell Ger.
Rath Verſen in Hamm.

8. Arnsberg. Wirkl. Geh. Rath v. Galen zu Münſter Ge
werke Kropf zu Olsberg.

1. Düſſeldorf. Prof. Heinr. v.
Jacob Audorf jun.

2. Düſſeldorf. Miniſter Präſ. Graf v. Bismarck
walt v. Forckenbeck.

3. Düſſeldorf. Curator Beſeler
4. Düſſeldorf. Landrath a. D. v. Frentz

Sybel Muaſchinenbau Arbeiter

Rechtsan

Bürgermeiſter Drip.
Groote (Abge

ordneter.)
9, Hüſſeldorf. Obertribunalsrath Bloemer Dr. Michelis

Allenſtein.
2. Trier, General Herwarth v. Bittenfeld in Koblenz

Prof. Marx in Trier.
Aus der Provinz Poſen ſind ſechs deutſche Wahlen gemel

det, die der Herren v. Leipziger (altlib.) in Bromberg, Landrath
v. Kehler (altlib.) in Czarnikau (Chodzieſen), v. SängerGrabowo (altlib.)

in Wirſitz Schubin, v. Bethmann Hollweg (altlib.) in SamterBirn
baumObornik, v. Unruhe-Bomſt (konſ.) in MeſeritzBomſt, v. Putt
kammer (lib.) in Frauſtadt. Jn S Wahlkreiſen ſind die polniſchen
Kandidaten gewählt, in einem (Krotoſchin) das Ergebniß noch nicht
bekannt.

Das Wahlergebniß im Königreich Sachſen liegt jetzt voll
ſtändig vor. Danach gehören von 23 Wahlen der konſervativen Partei
13, der liberalen 6 an; in 4 Kreiſen findet eine engere Wahl ſtatt.
Von liberaler Seite ſind gewählt: Wigard, Schaffrath, Riedel, Re
witzer, Evans und Heubner; die beiden Erſteren ſind bekanntlich von
großdeutſcher Färbung. Jm 19. Wahlkreiſe (Zwickau) findet die engere
Wahl zwiſchen dem Grafen zur Lippe (4127 St.) und Dr. Minckwitz

(3304 St.) ſtatt. eDen Verhältniſſen nach ſehr günſtig iſt das Wahlergebniß in
Hannover. Von 19 Abgeordneten gehören 10 der preußenfreundlichen
Partei an, und zwar außer zwei Oſtfrieſen acht bekannte Mitglieder
der früheren Kammeroppoſition; neben v. Bennigſen ſind Miquel,
Planck, Grumbrecht, Weber c. gewählt. Die partikulariſtiſche Partei
hat bis jetzt nur 6 Wahlen durchgeſetzt, in drei Wahlkreiſen iſt das Er
gebniß noch unentſchieden.

Aus MecklenburgSchwerin, d. 15. Februar. Obgleich
das Reſultat der am 12. d. M. im ganzen Lande abgehaltenen Wahlen
zu dem Nord deutſchen Reichstage noch nicht in aller Vollſtän
digkeit vorliegt, ſo können die noch reſtirenden Voten einzelner Wahl
bezirke doch an dem Hauptergebniſſe nichts mehr ändern. Es ſind hier
nach ſämmtliche ſechs Candidaten der liberalen oder liberal nationalen
Partei gewählt worden, und zwar im erſten Wahlkreiſe Advokat Otto
Wachenhuſen in Boizenburg (5507) gegen den Kammerrath Baron
o. Rettelbladt in Schwerin (4176); im zweiten Wahlkreiſe Guts
beſitzer v. Thünen auf Tellow (6511) gegen den Kanzlei Director
v. Liebeherr in Roſtock (2281), im dritten Wahlkreiſe der Advokät

Dr. Viereck in Schwerin (3233) gegen den Landrath v. Dertzen auf
Woltow (1431); außerdem ſielen Stimmen auf den Gutsbeſitzer Bock
Gr. Welzin (716); im vierten Wahlkreiſe Gutsbeſitzer Pogge auf Poe

Baſſewitz auf Schwieſſel
(1343); im fünften Wahlkreiſe Regierungsrath a. O. Proſch in Schwe
rin (6446) gegen den Bürgermeiſter Hofrath Dr. Floerke in Grabow
(2148), und im ſechsten Wahlkreiſe Profeſſor a. O. Dr. Julius Wig-
gers in Roſtock (8325) gegen den Senator Dr. Maßmann daſelbſt
(1406), außerdem fielen Stimmen auf den
ſtock (802).

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 16. Februar.

Beobachtungszeſt. Barometer. Tempergtur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Keéaum n Himmelsanſicht
s 338,6 1,0 8W, ſ. ſchwach. bedecktn e 3374 SW., maßig. heiterTorgau 336,3 1,4 mäßig heiter

s Haparanda nSchweden 332 2 wach bedeckte 337 10,8 S. ſchwach. bewölet

Senator Dr. Witte in Ro



Bekanntmachungen.
Univerſale Anwendbarkeit.

Wenn die vielen Lazarethe und Krankenheilanſtalten nicht blos in Deutfchland, ſondern auch
außerhalb (z. B. die Militär Hoſpitäler in Paris, Brüſſel Amſterdam ec.) immer raſch hinter
einander ihre Beſtellungen auf Hoff'ſches Malzextrakt Geſundheitsbier, Malz Geſundheits Choko
lade, Bruſtmalzzucker und Bonbons wiederholen, ſo liegt die Urſache in der univerſalen Anwend
barkeit dieſer Fabrikate, da ſie den Kranken zur Geneſung, den Kraftloſen zur Stärkung, den
Abgezehrten zur Ernährung und endlich auch den Geſunden zur Labung dienen. Dadurch wer
den ſie für Alle höchſt ſchätzbare Genuß- und Heilnahrungsmittel. Die täglich erfolgenden Aner
kennungsſchreiben geben hierzu die beſte Jlluſtration.

Herrn Johann Hoff, HoßLieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I. Ich bitte um (wie
derholte) Zuſendung Jhres ſo ſchönen Bieres. Gräfin von Wartensleben in Schwirſen
bei Zitzmar, 6. October 1866. Ich bitte um Sendung von Jhrem vorzüglichen Malzextrakt
Geſundheitsbier. Bartelt in Langenhagen, 6. October 1856. Ich erſuche um Sendung
Jhres vortrefflichen Malzextrakts. v. Marſchall, kgl. Landrath in Altengottern bei Großen
gottern über Langenſalza, 6. October 1866.

zogen, jetzt ſoll meine Frau längere Zeit davon gebrauchen. Bitte zugleich um die vorzügliche
MalzGeſundheitschokolade. Th. S. Reinbrecht, Hüttenmeiſter in Lauchhammer, 6. Octo-
ber 1866. Bitte um neue Sendung Jhres herrlichen Malzextrakt Geſundheitsbiers, das ich
mit gutem Erfolg gebraucht. Clara Diering, Eigenthümerin in Poppe bei Schwerin a.
W., 7. October 1866. Wenn ich Kaffee trank, hatte ich große Aufregung. Jhr Malzextrakt,
Jhre MalzGeſundheitsChokolade, zwei köſtliche Getränke, thaten mir ſehr gute Dienſte. Jch er
bitte mir ein Quantum von Jhren Malzfabrikaten nach Hotel du Nord. F. Höhne, Muſik
lehrer, zur Zeit in Potsdam. In meinem Hoſpital angeſtellte Verſuche mit dem Hoffſſchen
Malzextrakt haben einen überaus erfreulichen Erfolg bei meinen Kranken gehabt; nicht minder
der mit den ChokoladenPräparaten (MalzGeſundheitschokolade, MalzChokoladenpulver u. ſ. w.),
deren Wirkung auffallend ſchnell und erfreulich war, ſo daß dieſer wichtigen Erfindung nicht ge
nug Anerkennung gezollt werden kann, und ich nicht umhin kann, Sie noch vor völligem Ver
brauche derſelben um neue Zuſendung zu bitten. Pr. DZiminowskt, Ober-Arzt in St. Petersburg.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt-Gefundheitsbier, Malz-Geſundheits-Ghr
iave, Malz Geſundheits Ghukoladen WPulver, WBruſtrnalz Zucker, Wruſtenalz War
bens, Vademalz 2e., halte ich ſtets Lager.

ſeneral Depot: B. M. en e in eder A. Leipzigerſtr. 165.
Jn Merraiaaaean Herr Ka en Gr.

Preiseonrant
von

h Halle, Leipzigerstr. S.ar ne Sohreihmneterealfen.Schreibpapier die 24 Bogen 1 2, 2 3 Briefpapier die
24 Bogen 1 2, 2 3 m GCouverts, 2 Stck. 9 1,
Stahlfedern, A. Stck. 2 3 5 Stahlfederhalter, die I2 Stck.
9 2 u Bleifedern 12 Stck. 2, 3, 5 Siegellack 20 Stangen 6, 8, 10 Schreibebücher 12 Stck. 4 8, 9, 12,
15 Notizbücher mit Golddruck 6 1, 2, 3, 4 Kuſchkaſten mit
12 Farben das Stück 6

t

HeereMerlüner, Ohenbachen, Wiener und Pariser abrikKat.
WPortemonnaies, ganz Leder, 2, 3, 4, 5 bis zu den feinſten Sa

ſchen und in ausgezeichneter Arbeit.
Cigarren-Etnis 5, 6, 7 10 zu 12 ſchon ganz feine.
WBrieftaſchen mit 2 u. 4 Taſchen von 7 bis 2 Brillen-Etuis

mit und ohne Stickerei. Briefmappen mit u. ohne Einrichtung u. Taſchen 2
5, 10, 20 bis zu den feinſten. Damentaſchen, Eiſenbahntaſchen, Kin
h verſchürzchen, Toiletten, ſehr praktiſch, I2 das Stück. Neceſſai
res mit Scheere, Fingerhut, Lochſtecher ec. 10 u Banknotentaſchen mit Ein

richtung, für 1, 5, 10, 25, 50 und 100 zu 15 und 20 H. das Stück.

rerin grau, blau, halbweiß und Hanfſtoff, in mehr als 30 verſch. Formaten, wie be
kannt zu ſehr billigen Preiſen

nur zu haben bei

Alte Waite

Jch habe von Jhnen dergleichen ſchon öfter be z

eneigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpretſen

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Zu verkaufen iſt krankheitshalber ein Gut
44 Morgen Feld, Rapps und Weizenboden
neuen Gebäuden und Obſtgarten gelegen I
Stunde von Leipzig. Preis: 8200 t
der Hälfte Anzahlung. Das Nähere beim Be
ſitzer ſelbſt in Seehauſen Nr. 36.

Zwei herrſchaftliche Etagen in be
ſter Lage, in der Nähe des Waiſenhauſes, ſind
u vermiethen und Oſtern zu beziehen auch iſt

daſelbſt ein Laden mit Ladenſtube zu ver
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere
durch Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Waiſen mr Vämse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire
ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

m SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei ob Ftäkler, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr, 36.

enüber d

Gera
1 2 Sgr.

Bücklinge und Sprotten,
Friſchen Pariſer Blumenkohl,
Teltower Nübchen,
Sauerkohl à f. 9 Ff,
Gänſepöokelfleiſch, friſches Reh

wild bei O. FürAecht hochrothe MeſſinaApfel
ſinen und Citronen kraf die erſte Seu
dung ein. M. Väelex am Markt.

Eine nicht zu junge Mamſſell, die Kochen u.
einer Landwirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen kann,
und gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet zum
1. April Stellung
Näheres in Halle Geiſtſtr. 70, 1 Tr.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Sattler
meiſter Wäſch in Cönnern

Bei meiner Beurlaubung aus dem Garniſon
Lazareth ſage ich dem hieſigen Frauenverein,

welcher ſich mit rührender Hingebung dem ſchwe
ren Beruf der Krankenpflege widmete, ſowie
allen Freunden und Bekannten, die mich mit
den Bedürfniſſen angemeſſenen Gaben erfreu
ten, und Alles gethan, was in ihren Kräf
ten ſtand, um mein trauriges Loos erträglich zu
machen, meinen herzlichſten Dank.

Halle, den 17. Februar 186
Obergefreiter Carl Becker aus Gimrißz.

ehe cZuckerrübenſamen
kauft zu höchſten Preiſen jedes Quantumin gr. u. kl. Poſten habe ich im Auftrage der

renömmirteſten Anhalt. Landwirthe reſp. Zucker
fabrikanten billig zu verkaufen.

Melzer in Cöthen.
omis Herzberg in Magdeburg.

s Wispel Wickengerſte ſchweren Gewichts,

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein k
Junge geboren.

räftiger gefunder

2 fette Kühe und Partie Heu zum Ver
kauf beim Oekonom S. Gertzenin Bitterfeld.

paſſend zur Saat, hat abzugeben
Garſena bei Cönnern. Krüger jmn.

Halle,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den
17. Februar 1867.

E. Bardenwerper nd Fratt.
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Vermiſchtes.
Graudenz. Der „Graud. Geſellige“ theilt bei Gelegenheit

des Referats über die Wahlreſultate folgendes Curivſum mit: „Das
Militär hat ſich bei der Wahl nicht betheiligt, weil, wie verlautet, dem
ſelben erbffnet worden war, daß die Betheiligung höheren Orts nicht
gewünſcht werde. Dieſer Umſtand hat im Wahlbezirk der Feſtung
(nicht Stadt) Graudenz zu einem Verlaufe des Wahlactes gefühtt,
der in ſeiner Art einzig in ganz Norddeutſchland ſein dürfte. Die Fe
ſtung Graudenz zählt bekanntlich außer ihrer Garniſon und den Mili
tärbeamten nur eine ſehr geringe Civilbevölkerung meiſtentheils Kauf
leute und Handwerker, die in geſchäftlicher Beziehung zum Militär
ſtehen aus Liebhaberei wohnt niemand dort. Aus dieſer Geſammt
bevölkerung nun wurde eine Wählerliſte von 170 Perſonen aufgeſtellt,
natürlich bei weitem überwiegend Militärs und Militärbeamte enthal-
tend. Um 9 Uhr eröffnet der Civilwahlvorſtand pünktlich das Local

und harrt der Oinge, die da kommen ſollen. Es vergehen einige Stun
den, aber es kommt nichts. Da endlich öffnet ſich die Thür und es
entwickelt ſich ein Wähler mit ſeinem Stimmzettel, der nun mit gebüh
render Achtung entgegen genommen und der Urne einverleibt wird. Es
vergeht wiederum eine lange Pauſe, da klopft es von neuem und herein
tritt abermals jener Wähler (wie man hört, der Oeconom der Officier
reſſource), um die Eröffnung an den Mann zu bringen, daß ſein Stimm
zettel ungültig ſei, weil er auch ſeinen eigenen Namen darauf geſchrie
ben habe; er erbat ſich denſelben zurück, um ihn durch einen andern zu
erſetzen. Der Wahlvorſtand bedachte ſich nicht lange, und da eine Ver
wechſelung nicht möglich war, willfahrte er dem Geſuche. Wähler und
Stimmzettel aber ſah Niemand wieder. So verlief die Wahlhandlung
in feierlicher Ruhe bis zum Glockenſchlage ſechs Uhr, der den Wahlvor
ſtand erlöſte. Von ſämmtlichen 170 Wählern der Feſtung hatte ſonach
kein einziger geſtimmt, ſelbſt die ſieben Mitglieder des Wahlvorſtandes
haben ſich der Wahl enthalten, obwohl ſie ſchwerlich der Meinung ge
weſen ſein können, daß der „höheren Orts“ kund gegebene Wunſch ſich
auch auf ſie erſtreckt habe. Wir ſind begierig, zu erfahren, ob irgend
ein anderer Ort ein Seitenſtück zu dieſer Wahl liefern wird.

Eſſen. Krupp ſtellt in Paris u. a. eine Rieſen Kanone
aus. Es iſt das mächtigſte Geſchütz der Welt, beſtimmt zur Bewaff
nung eines Küſtenforts, die gewaltigſten Panzerſchiffe als Ziel gedacht.
Das Geſchützrohr iſt ein gezogener Hinterlader von 14 Zoll Seelen
durchmeſſer. Ganz von Gußſtahl konſtruirt, beträgt ſein Gewicht
100,000 Zollpfund. Die Kanone beſteht aus einem innern Rohr und
darauf warm aufgezogenen Gußſtahl-Ringen. Das innere Rohr wiegt
40,000 Pfund und iſt aus einem maſſiv gegoſſenen Gußſtahlblock von
85,000 Pfund mittelſt Ausſchmiedens unter einem Tauſend Eentner
Hammer dargeſtellt worden. Die aufgezogenen Gußſtahlringe wiegen
zuſammen 60,000 Pfd. Das Gewicht des Geſchoſſes beträgt genau
das hundertfache des Geſchoſſes einer gezogenen Feldkanone und das
Doppelte des Gewichts eines Vierpfünders, nämlich 1100 Pfund, die
Pulverladung 100 Pfund. Der Preis des Rohres iſt 100,000 Thlr.
Schon ſeit einem Jahre wird Tag und Nacht an dem Geſchütz gear
beitet. Die Kanone wird auf einer Stahllafette im Gewichte von
30,000 Pfund ruhen und dieſe auf einem drehbaren Rahmen im Ge
wichte von 50,000 Pfund. Auf dem Rahmen gleitet das Geſchütz zur
Hemmung des Rücklaufes beim Schießen. Die nöthigen Triebvorrich
tungen ſind angebracht, um mit 1 bis 2 Mann einer ſo enormen
Maſſe Höhe, Richtung und Drehung ſo raſch und leicht geben zu kön
nen, daß ein in größker Nähe und mit größter Geſchwindigkeit vorbei
eilendes Panzerſchiff mit Sicherheit verfolgt werden kann. Ein eiſerner
Wagen, auf 8 Rädern ruhend, wird das Geſchütz nach Paris und von
dort nach ſeiner Beſtimmung bringen.

Ueber das Erdbeben in Cephalonien ſchreibt man dem
„Moniteur“ aus Corfu: „Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat die ioniſchen
Jnſeln betroffen. Ein furchtbares Erdbeben hat die Jnſeln Jthaka und

Cephalonien verheert. onnoch keine Nachrichten hat. Die Städte Agöſtoli und Lixuri in Cepha
lonien ſind in Ruinen. Mehrere Dörfer ſind gleichfalls zerſtört. Man
kennt die Zahl der Todten und Verwundeten noch nicht, aber ſie iſt
beträchtlich. Die Bevölkerung hat keine andere Zuflucht als hölzerne
Hütten, die in der Eile von den Trümmern der zuſammengeſtürzten
Häuſer erbaut worden ſind. Die Schiffe auf der Rhede haben Allen,
die ſie aufnehmen konnten, ein Aſyl gegeben, aber das Elend hat den
höchſten Grad erreicht. In der Mitte dieſer Zerſtörung fehlt es der
Bevölkerung an Lebensmitteln. Der erſte Stoß fand am 3. Febr. des
Morgens um 6 Uhr ſtatt und wurde gleichzeitig in Patras, Zante,
Jthaka, Cephalonien, Paxo, Santa Maura und Corfu bemerkt. Am
6. dauerken die Erſchütterungen in Cephalonien noch fort und ließen die
noch ſtehenden wenigen Häuſer vollends zuſammenſtürzen.“

Ratuxwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzungen am 30. Jan. U. 6. Febr.

Herr Paul legt eine reiche Blüthendolde der Astropaeg Wallichii, einer in
Sktindien und auf Madagaskar heimathenden Büttnerigeee aus dem Tribus der

ombeygeeen vor. Dieſelbe iſt mit einer gemeinſchaftlichen vielblaättrigen ülle
Amgeben, deren zwei außere Blätter ſich e en Der fünfblättrige Kelch
kragt eine Bractee die Krone iſt fünfblaättr S zuſammengerollt geſchloſſen. Von
den unten in eine lange Rohre verwachſenen Staubgefaäßen ſind fünf in gleichen Ab

nden von einander ſteril zwanzig mit Staubbeuteln verſehen. Auf dem fünf
Kchrigen Fruchtknoten ſtehen eben ſo viele Narben. Die Blatter dieſes Baumes
hen abwechſelnd ſind geſtielt ehren er mit langer Spitze und über
nanderliegenden Baſallappen am Rande gekerbt geſagt in der Fläche runzelig,

ufrippig und haben 8— 10 Zoll im Durameſer.

Beilage zu I 42 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Dienstag den 19. Februar 1867.

Man fürchtet für Santa Maura, von wo man

Schwetſchke ſchen Perlage).

Hr. Schubring legt ſodann ein beim Mechgnikus Hrn. Marx zu habendes
vor welches der Hauptſache nach aus eiſer kreisrunden, lachen Büchſe

eſteht, an deren untern Rände ein gezähntes Radchen hervorragt mit welchem
man in beſtimmter Richtung auf der Oberfläche des zu meſſenden Körpers hinfaährt
und zählt wie oft man dabel das Schnappen einer Feder hört welches die Lauge
eines Fußes gusdruckt. Zoll und Linie laſſen ſich mittelſt eines Zeigers qu der Seite
der Scheibe ableſen.

Hr. Braſack zeigte unter dem Mikroskop kleine Quarzkryſtalle welche ſich im
Staßfurther Steinſalz eingeſchloſſen finden und durch Auslaugen des Salzes gewon
ten werdet können. Meiſt farblos ſelten ſchwach röthlich gefärbt, zeigten die Kry
ſtalle die hexagongle Saule mit beiderſeitig aufſitzender Pyramide ſehr vollkommen
und ließen mitunter die charakteriſtiſche Streifung guf den Saulenſtaächen deutlich
erkenkien. Neben durchaus gleichmaßig ausgebildeten Exemplaren fanden ſich unter
den Kryſtallen nicht ſelten ſolche Individuen bei denen die Pyramidenflachen in der
ebekannten Weiſe ganz ungleichmaßig entwickelt waren, und reine Dihexander gehör
dte beſonders unter den ganz kleinen Individuen zu den gewöhnlichſten Formen. Die
Lange der vom Vortragenden gemeſſenen Kryſtalle ſchwankte zwiſchen 0,63 und 0,15
Millimeter und nur in einem Falle wurden 0,394 Millimeter bebbachtet,

Schließlich macht Herr Gfebel auf die neueſte Arbeit von Dr. Strauch
uber die Verbreitung der Kroködile gufmerkſam, von denen 21 Arten unter den
drei bekannten Gattüngsnamen gufgefuührt werden und bemerkt dabet unter Vorle
gun n jungen SpiritusExemplars daß Ahigator trigonatus nicht in Gutana
vorkömmt.

Am 6. Februar beſchreibt Herr Schubring den von n in Leipzig Lon
ſtruirten Apparat zur Meſſung kleiner Zeittheilchen; derſelbe kann als ein modifteir
ter Morſe'ſcher Schreibtelegraph definirt werden, in dem der Papierſtrelfen erſetzt
iſt durch einen rotirenden Ring von Paraffin. Hankel hat mit Hülfe dieſes Appa
rates feſtgeſtellt, daß zwiſchen dem Momente wo ein Don entſteht und dem Mo
mente, wo die Hand den vernommenen Ton durch einen Druck auf den Schluſſel
des Apparats ſignaliſiren kann, ein Zeitraum von 0,14 bis 0,26 GSeeunde verfließt,
je nach der Uebung der betreffenden Perſon; ein Lichtreiz braucht 0,17 bis 0/26
Secunden; ein Druck der auf den Arm gusgeubt wird braucht ungefähr ebenſo
viel Zeit wie ein Ton. Ferner hat Hankel mit ſeinem Apparate die Geſchwindig
keit des Schalles beſtimmt und endlich hat er die r berechnet die der
electriſche Strom erleidet, wenn er in vielen Windungen um einen Eiſenkern lauft,
dieſelbe ſcheint größer zu ſein wenn der Electromagnet mit Ankern bewaffnet iſt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 16. Februar. Die Börſe war heute ziemlich unbelebt,

das Geſchäft in keinem Pabler von Ausdehnung. Die ſchlechten Pariſer ECourſe
wurden durch die beſſeren Wiener Nokkrungen aufgewogen, die Haltung der öſter
reichlſchen Papiere Anfangs matt würde ſpater feſter die niedrigen Preiſe erweck
ten Kaufluſt. Eiſenbahnen waren ſo unbelebt daß nur geringe Coursveranderungen
ſtatkfanden. Jnlandiſche Prioritäten waren belebter. Amerkkaner feſt auf beſſeres
Goldaglo e feſt Jtaltener makter preußiſche Fonds unverandert, nur 5proz.
Anleihe beſſer Wechſel ſehr ſtill. Rhein Nahe ſind auch mit 337, bezahlt

Berlin, den 17. Februgr. (Courſe aus dem heutigen Privaterkehr.) Bel mä
ßigen Umſätzen ſehr feſte Stimmung. Wir notiren? Franzoſen 108 bz. Lom-
barden 108 à 107 bz., BergiſchMarkiſche 152 bz., Rheiniſche 117 bz. Ober
ſchleſiſche Lit. A. Und C. 186 5 187 bz. u. Gd. Kurheſſiſche Nordbahn 82 bz.
Altona Kieler 32 Gd. Heſtecheichiſch. CreditActien 75 à bz. Natio
nalAnleihe 569 bz. 1860er Looſe 74 à a 71 bz., Bateriſche Pramien- Anleihe
102 bz. Jtalleniſche 5Veige Anleihe 54 ber Ruſſiſche Pramten Ankeihe
von 1866 897 bz. u. Gd. Amerikaner 77 à bz. kurz Wien 79 b. u. Gd.,
lang Wien 79 bz.

Magdeburger Börſe vom 16. Februgr. Amſterdam kurze Sicht 144 Gd.
atuburg kurze Sicht 1515/ Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte
gmypfſchifff. StammActien (Zinsfuß 4 95 bz. u. Gd. do. Prioritats Aetten

5 106 Gd. Magdeburg Leipziger StammActien ILit. A. 258 B.
do. Dit. B. 40 91 Bf. Magdeburg Halberſt. SkamtnLletien 4 195 Gd. Mag
deburg Wittenberger StammAetien 39 68 Bf. do. Prior. Actien. 94
Gd. Magdeburger Feuerverſtcherungs Acten 49 645 650 bz. do. Ruckverſiche
rungsAetien 5 122 Gd. do. LebensverſicherungsAetten 5 94 Bf. do. Ha
gelverſtcherüngsAekien 5 135 136 bz. do. Stäadtobligationen 4 98 Bf.
Allgem. GasActien 5 89 Bf.

WMarktberichte.

Magdeburg, den 16. Februar. Welzen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen den 16 Februar. Weizen 2 20 bis 3 10 955. Roggen 2 10 bie 20 Serſte 25 bis 2 Haft28 bis Rüböl pr. Ckr. 141 Leindl pr. Etr. 10
Quedlinburg den 15. Februar. Weizen der Scheffel à 85 3 5 bis

3 r Roggen der Scheffel 84 e. 2 15 bis 2 20Gerſte der Scheffel à 70 I 27 bis 2 5 Hafer der n
50 1 bis 1 Mohndl, der Ctr. à 2424 Raff.r der 4 14 Rüböl der Ctr. à 13 14 Leindl, der Etr.
13 14

Seiten der Leipziger ProduktenBörſe am 16. Februar notirte Preiſe a) für
1 ZöllEentner Oel b für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fügtem) Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritkus Alles lgut Anzeige der verpflichteten Commiſſionalre. Weißen 168
braun loco nach Qual. 67 Bf. 6 627, Gd. (nach Qual. 79
82 B. 78 80 Gd) Roggen 158 loco näch Qual. 5 Bf.;

feine Waare 4 bz. u. Gd. (ngch Qual. 8 i 60 B. feine Wagre 59
bz. u. Gd. pr. Februar 59 B. pr. März. 60 Be pre)März, April
59 Bf.; pr. April Mai 60 Bf.; pr. Mai Juni 61. Bf.) Gerſte, 188

loco A. B. Gd. (52 B. 48 90 Gd.) Hafer 98
loco 2 Bf. Gd. (26 Bf. 25 Gd. Erbſen 178 e. lo ev5. Bf. (60 Bf.) Wicken, 178 loco Gd. (50 Gd. Napps,178 loco Z. Bf. (88. Bf.) Rüböl lbeo t 11 B. pr. Februar
März pr. April u. pr. April Mat durchgehends ebenfalls II B. pr. Sep
tember Octbr. 12 Bf. Leinoöl, loco 14 Bf. Mohnol loco 25 B.
ne loco: 177. bz. pr. Februar 17 Gd. Pr. Februar, Marz 1717

Liverpool, den 16. Februar. Baututwolle 7000 8000 Ballen Umſatz. Nu
higer Markt. Middling Amerlkaniſche 14, middling Orleans 14 fair Dholle
räh 119 good mlddling fair Dhollerah 11 middling Dhöllerah. 11 Bengal 8.
good fair Bengal 8 Oomra 11 Pernam 55, Aegypklau 16

9 Fuß 2 Zoll am 18. Februar Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 16, Februar am neuen Pegel14 Fuß e
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16. Februge 8 Ellen 4 Zoll über 0.

Waſſerſtand der Saale et Halle am 17. Februar Abends am Unterpegel



Dekannkmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 6. Februar 1867 Mittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns H.

D. Zeiſing hier iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 6. Auguſt 1866 feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Herrmann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 15. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Gutſche im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 214, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. März Sr. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 6. März er. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 16. März d. J.
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Gutſche im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 24, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
„len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Krukenberg, Seelig-
müller, Schlieckmann, Fritſch, Fiebi-
ger, Glöckner, Göcking, Wilke, Rie
mer, v. Radecke und v. Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 6. Februar 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Mittwoch den 27. Februar 1867

Vormitt. 10 Uhr
und folgende Tage

ſoll in der Gaſtwirth Schmidtſchen Nachlaß
ſache von Thaldorf das zum Betriebe der
Gaſtwirthſchaft vorhandene Mobiliar, insbeſon
dere ein Billard nebſt allem Zubehör, Liſche,
Bänke, mehrere Otzd. Rohrſtühle, Schränke,
Kronleuchter, Hängelampen ec., gegen ſofortige
Bezahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend ver
kauft werden.

Querfurt, den S. Februar 1867.
Jm Auftrage

des Königl. Kreis-Gerichts,
Grüßer, Actuar.

4 engl. Ooggen, reinſte Race, hat zum Ver
auf Cantor Heinrich in Wölkau bei Dür

renherg.

Roßmarkt zu Gera,
Dienstag, den 12, März 1867.

Am Tage vorher Schaumarkt.
Befreiung von Chauſſee, Brücken, Wege

Gera, am 9. Februar 1867.
und Marie wie früher.

er Stabdtrath daſelbſt.
Weber.

Privatunterricht zur Vorbereitung
auf das Gouvernanten- und Lehrerin- Examen

Nähere Auskunft durch Paſtor Eichholz.
Eisleben, im Februar 1867.

Die Stein- und Bildhauerwerkſtatt
von Fr. Awanzig Comp. in Helitzsech,

vis à Vis vom Bahnhofe,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Grabrnonunenten und Grabe
nach den neueſten Zeichnungen, in Granit, Marmor und Sandſtein,
und ſonſtigen Arbeiten zum Bauen.

Grabeinfaſſungen

Auch werden alte Grabſteine an Ort und Stelle reſtaurirt und Jnſchriften von Gold
und jeder anderen Farbe dauerhaft und gut angefertigt.

Am A. März d. J.
Hauptgewinnziehung 5, Classe

Königlich Preußiſchen Lotterie zu
Hannover

Hierzu empfiehlt Originallooſe
a 29 Thlr. 20 Gr., à 14 Thlr. 25 Gr.,

à 7 Thlr. 12 Gr. 5 Pf.
Gefällige Aufträge, die baldigſt eingehen, kön

nen bei der geringen Looſeanzahl noch ausge
führt werden von der

Königlichen Haupt Collection

„J. S. Rosenberg in Göttingen.
V Amtliche Ziehungsliſten und Gewinn

Beträge erfolgen nach ſofortiger Ent

ſcheidung. De O.
Nächſte Gewinnziehung am l. März

1867. eh Hauptgewinn 5 Ziehungenfl. 250,9000 Größte im Jahre 186

Gewinn Ansſichten.
Nur G Thaler

koſtet ein halbes Prämienloos, I2 Thaler
Dein ganzes Prämienloos, ohne jede weitere
Zahlung auf ſämmtliche 5 Gewinnziehun
I gen des Jahres 1867 gültig, womit man
mal Preiſe von fl. 250,000, 220,000,
200,000, 50,000, 25,000, 15,000 c. c.
S gewinnen kann.

s halbe Looſe koſten 35 Thaler.
6 ganze Looſe koſten 70 Thaler

Da dieſe Looſe ſtets ſehr begehrt ſind, ſo
erſucht man Beſtellungen unter Beifügunge
des Betrags oder Poſteinzahlung oder ge
gen Nachnahme baldigſt und nur allein di

S rekt zu ſenden an das Bankgeſchäft von

Anton Bing in Frankfurt a M
Die amtliche Gewinnliſte erhält Jeder

mann unentgeldlich zugeſandt.

Lehrlings-Geſuch.
Für meine Schnitt und Materialwaaren

Handlung ſuche ich ſofort oder zu Oſtern einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtatteten W
jungen Mann als Lehrling. Bedingungen ſehr
annehmbar.

Alsleben a/S.
H. R. Friedr. Schmidt,

vorm. J. G. Meiſe Erben.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus für

eine Familie, dazu großer Hofraum und Hin
terhaus, was jetzt zu Wohnungen eingerichtet,
ganz in der Nähe des Bahnhofes,
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
und ertheilen darüber jede gewünſchte Auskunft

Heime S Vieler,
Bahnhofsſtraße

Zjähr. Spargelpfl., div. Zierſträucher, Rü
benkern verkauft der

Gärtner E. Glück in Nietleben
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

KapitalGeſuch.
Gegen Verpfändung eines ſehr ſchönen, im

Seekreis der Grafſchaft Mansfeld belegenen
Gutes, ſuche ich 35 36,000 zur erſten
und alleinigen Hypothek gegen Prozent
Zinſen. Jch bitte um gefällige Offerten

Eisleben, den 12. Februar 1867
Schwennicke

e

Lotterie Anzeige.
Ziehung am J. März 1867.

Hauptgewinne: f. 200,000 50,000
660 10,000 2mal 5000

mal 2090 6mal 1000 15mal 500
h 39mal 400 740mal f. I hierz

h
a

koſtetEin halbes Loos u G Looſe 10
ganzes Loos 2 13 Looſe 20.

Gewinngelder und Ziehungsliſten werden
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne
ind gratis zu haben.

Gefäll. Aufträge beliebe man baldigſt
direkt zu richten an

a inneinmer joniorin Frankfurt a/Main,
Zur Beachtung: Laut offiziellen Li

ſten wurden bereits mal Haupttreffer
von f. 2560,000, 220,000 u. 200,00
ſeit Juni 1864 ausbezahlt.

Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, militär

freier, junger Bauhandwerker (Zimmermann),
der die Gewerbeſchule beſucht, mehrere Jahre in

der Praxis arbeitete, auch ſchon in einem Bureau
thätig war, ſucht in einem derartigen Bureau
wieder Stellung.

Werthe Adreſſen gelangen unter Z. Wa. 7
poste restante Querfurt an den Suchenden.

e

S

8

W zu Firmen c. empfiehlt
A. MecCKert, gr. Ulrichſtr 59,

Glas- C Porzellan- Handlung.
e

Brönner's Flechenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

6 und 2 und inWeinflaſchen à I. ächt
bei Carl Having,

Brüderſtraße Nr. 16.

Ein gebildetes, geſchicktes Mädchen mit guten
Zeugniſſen, für ein Poſamentiergeſchäft ganz paß
ſend, wird ſofort nachgewieſen Kinderfrauen
e geſucht durch Wittwe Kupfer in Mer
eburg

Glas- u. Netallbuehstaben

r

S



weite Beilage zu z 42 der Halliſchen Zeitung (im G
Halle, Dienstag den 19. Februar 1867.

Schwetſchke' ſchen Verlage).

Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes.
Der Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, wie er

dem Reichstage vorgelegt werden wird, lautet nach dem „Nordd. Corr.“
wie folgt

Se Maj. der König von Preußen Se. Mai. der König von Sachſen Se.
z H. der Großherzog von Mecklenburg Schwerin Se. k. H. der Großherzog von
SachſenWeimarEiſenach, Se. k. H. der Großherzog von MecklenburgStrelttz/ Se.
E. H. der Großherzog von Oldenburg S. H. der Herzog von Braunſchweig und
Läneburg Se. H. der Herzog von Sachſen Meiningen und Hildburghauſen Se.
H. der Herzog zu SachſenAltenburg, Se H. der Herzog zu SachſenCoburg und
Gotha Se H. der Herzog von Anhalt, Se, Durchl. der Fürſt zu Schwarzburg
Rudolſtadt, Se. Durchl. der Fürſt zu SchwarzburgSondershauſen, Se. Durchl. der
Furſt zu Waldeck und Pyrmont, J. Durchl. die Furſtin Reuß alterer Linie Se.
Hurchl, der Fürſt Reuß jüngerer Linie Se. Durchl. der Fürſt von Schaumburg
Lppe, Se. Durchl. der Fürſt zur Liype, der Senat der freien und Hanſeſtadt Lübeck/
der Senat der freken und Hanſeſtadt Bremen der Senat der freien und Hanſeſtadt
Hamburg, jeder für den geſammten Umfang ihres geſammten Staatsgeblets, und
Se. königl. Hoh. der Großherzog von Heſſen und bei Rhein fur die nördlich vom
Main belegenen Theile des Großherzogkhums Heſſen ſchließen einen ewigen Bund
zum Schutze des Bundeegebiets und des innerhalb deſſelben gültigen Rechtes, ſo wie
zur Pflege und Wohlfahrt des deutſchen Volkes. Dieſer Bund wird den Namen
des Porddeutſchen führen und wird nachſtehende Verfaſſung haben

J. Bundesgebiet. Art. 1. Das Bundesgebiet beſteht aus den Staaten Preu
gen mit Lauenburg, Sachſen Mecklenburg Schwerin SachſenWeimar, Mecklenburg
Strelitz, Oldenburg, Braunſchweig, SachſenMeiningen SachſenAltenburg, Sach
ſenCoburg Gotha Anhalt, SchwarzburgRudolſtadt SchwarzburgSondershauſen,
Waldeck, Reuß älterer Linie, Reuß jüngerer Linie SchaumburgLippe Lipve Lu
heck, Bremen Hamburg und aus den nördlich vom Main belegenen Theilen des
Großherzogthums Heſſen.

l. Bundesgeſetzgebung. Art. 2. Jnnerhalb dieſes Bundesgebiets uübt der
Bund das Recht der Geſetzgebung nach Maßgabe des Inhalts dieſer Verfaſſung und
mit der Wirkung aus, daß die Bundesgeſetze den Landesgeſetzen vorgehen. Die Bun
desgeſetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre Verkundigung von Bundeswe
gen welche vermittelſt eines Bundesgeſetzblattes geſchieht. Sofern nicht in dem
xublieirten Geſetze ein anderer Anfangstermin ſeiner verbindlichen Kraft beſtimmt
iſt, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen Ta
ges, an welchem das betreffende Stück des Bundesgeſetzblattes in Berlin gusgegeben
worden iſt. Art. 3. Fur den ganzen Umfang des Bundesgebiets beſteht ein ge
meinſames Judigenät mit der Wirkung daß der Angehoörige (Unterthan,
Staatsbürger) eines jeden Bundesſtggts in jedem andern Bundesſtaggte als Jnlander
zu behandeln und demgemaß zum feſten Wohnſitz, zum Gewerbebetrieb, zu öffentlichen
Aemtern, zur Erwerbung von Grundſtücken, zur Erlangung des Stgatsburgerrechts
und zum Genuſſe gller ſonſtigen bürgerlichen Rechte unter denſelben Vorgue ſetzungen

wie der Einheimiſche zuzulaſſen, auch in Betreff der Rechtsverfolgung und des Rechts
ſchutzes demſelben glelch zu behandeln iſt. In der Ausübung dieſer Befugniſſe darf
der BundesAngehbrige weder durch die Obrigkeit ſeiner Heimath, noch durch die
Obrigkeit eines andern Bundesſtagtes beſchränkt werden. Diejenigen Beſtimmungen,
welche die Armenverſorgung und die Aufnahme in den loeglen Gemeindeverband be
treffen werden durch den im erſten Abſatz ausgeſprochenen Grundſatz nicht berührt.
Ebenſo bleiben bis guf Weiteres die Verträge in Kraft welche zwiſchen den ein
zelnen Bundesſtagten in Beziehung auf die Uebernahme von Auszuweiſenden, die
Vereflegung erkrankter und die Beerdigung verſtorbener Staats angehörigen beſtehen.
Hinſichtlkch der Erfullung der Militarpflicht im Verhältniß zu dem Heimathlande
wird im Wege der Bundesgeſetzgebung das Nöthige geordnet werden. Dem Aus
lande gegenüber häben alle Bundesangehörigen gleichmäßig Anſpruch auf den Bun
desſchutz Art. 4. Die Beaufſichtigung ſeitens des Bundes und der Geſetzgebung
Aſſelben unterliegen die nachſtehenden Angelegenheiten die Beſtimmungen über
Freizugigkelt, Heimaths und Niederlaſſungs Verhältniſſe und uber den Gewerbe
ſetrieb einſchließlich des Verſicherungsweſens, ſoweit dieſe Gegenſtände nicht ſchon
durch den Art. 3. dieſer Verfaſſung erledigt ſind desgleichen über die Coloniſgtion
und die Auswanderung nach außerdeutſchen Landern; 2) die Zoll und Handelsge
ſetzgebung und die für Bundeszwecke zu verwendenden indirecten Steuern; 3) die

Ordnung des Maß Münz und Gewichtsſyſtems nebſt Feſtſtellung der Grundſätze
über die Emiſſion von fundirtem und unfundirtem Papiergelde; 4) die allgemeinen

Beſtimmungen über das Bankweſen; 5) die ErfindungsPatente; 6) der Schutz des
geiſtigen Eigenthumns; 7) Organiſation eines gemeinſamen Schutzes des deutſchen
Handels im Auslande, der deutſchen Schifffahrt und ihrer Flagge zur See und An
Ardnung gemeinſamer conſulgriſcher Vertretung welche vom Bunde ausgeſtattet
wird; 8) das Eiſenbahnweſen im Intereſſe der Landesvertheidigung und des allge
weinen Verkehrs 9) der Schifffahrtsbetrieb auf den mehreren Staaten gemeinſamen
Waſſerſtraßen und der Zuſtand der letztern, ſo wie die Fluß und ſonſtigen Waſſer
zille; 10) das Poſt und Telegraphenweſen 11) Beſtimmungen über die wechſel
Feitige Vollſtreckung von Erkenntniſſen und Erledigung von Requiſitionen uüberhaupt;
12) ſowie über die Beglaubigung von Luffentlichen Urkunden; 13) die gemeinſame
Ckvilprozeß Ordnung und das gemeinſame Concurs Verfahren Wechſel und Han
delsrecht. Art. 5. Die Bundesgeſetzgebung wird ausgeübt durch den Bundesrath
und den Reichstag. Die Uebereinſtimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Verſamm
lungen iſt zu einem Bundeegeſetze erforderlich und ausreichend.

„ll. Bundesrath. Art. 6. Der Bundesrath beſteht aus den Vertretern der
Mitglieder des Bundes unter welchen die Stimmfuührung ſich nach Maßgabe der
Vorſchriften fur das Plenum des ehemaligen Deutſchen Bundes vertheilt, ſo daß
Preußen mit den ehemaligen Stimmen von Hannover Kurheſſen Holſtein Naſſau
und Frankfurt 17 Stimmen führt: Sachſen 4, Heſſen 1, Mecklenburg Schwerin 2,
Sachſen Weimar 15 Mecklenburg Strelitz 1, Oldenburg 1, Braunſchweig 2, Sach
n Meiningen 1, Sachſen Altenburg 1, SachſenKoburgGotha 1, Anhalt 1, Schwarz
hurgRudolſtadt 1 SchwarzburgSondershauſen 1, Waldeck 1, Reuß a. L. 1, Reuß

L. I Schaumburg-Lippe 1, Lippe 1, Luübeck 1, Bremen Hamburg 1.Art. 7. Jedes Mitgled des Bundes kann ſo viel Bevollmachtigte zum Bundeerath

ernennen wie es Stimmen hat; doch kann die Geſammtheit der zuſtändigen Stim
wen nur einheitlich abgegeben werden. Nicht vertretene oder nicht inſtruirte Stim-
men werden nicht gezahlt. Jedes Bundesglied iſt befugt, Vorſchläge zu machen und
in Vortrag zu bringen und das Praſidium iſt verpflichtet dieſelben der Berathung
zu uübergeben. Die er erfolgt mit einfacher Mehrheit, mit Ausnahme
v Beſchlüſſen über Verfaſſungs Veränderungen welche zwei Drittel der Stimmen
fordern. Bei Stimmengleichheit giebt die Praſidialſtimme den Ausſchlag.d 8. Der Bundesrath bildet aus ehe Mitte dauernde Ausſchüſſe für das
per und die Feſtungen 2) für das Seeweſen 3) für Zoll und Steuerweſen
für Handel und Verkehr 5) fur Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen 6) für
Ihren für Rechnungeweſen. In jedem dieſer Ausſchüſſe werden außer dem

ſidium mindeſtens de Bundesſtaaten vertreten ſein und führt innerhalb derſel
en eder Staat nur eine Stimme. Die Mitglieder der Ausſchuüſſe zu 1 u. 2 wer
en von dem Bundesfeldherrn ernannt die der uübrigen von dem Bundesrathe ge

e le Zuſammenſetzung dieſer Ausſchuſſe iſt für jede Seſſion des Bundesrathes
u mit jedem Jahre zu erneuern wobei die ausſcheidenden Mitglkeder wieder wahl

n Den Ausſchüſſen werden die zu ihren Arbeiten nöthigen Beamten zur
ſ5 An geſtellt. Art. 9. Jedes Mitglied des Bundesrathes hat das Recht,

n chetage zu erſcheinen und muß daſelbſt auf Verlangen jederzeit gehört wer
W am e Anſichten ſeiner Regierung zu vertreten auch dann wenn dieſelben
von Der Majorität des Bunde eathes ukcht ädoptirt worden ſind. Niemand kann

gleichzeitig Mitglied des Bundesrathes und des Reichstages ſein. Art. 10. Dem
Bundespraſident liegt es ob, den Mitgliedern des Bundesrathes den üblichen diplo
matiſchen Schutz zu gewähren.

IV. „Bundespräſidium. Art. 11. Das Präſidium des Bundes ſteht der
Krone Preußen zu, welche in Ausübung deſſelben den Bund völkerrechtlich zu ver
treten, im Namen des Bundes Krieg zu erklären und Frieden zu ſchließen, Bundniſſe
und andere Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Geſandte zu beglaubigen und
zu empfangen berechtigt iſt. Jnſoweit Verträge mit fremden Staaten ſich auf ſolche
Gegenſtände beziehen, welche nach Art. 4 in den Bereich der Bundesgeſetzgebung ge
hören iſt zu ihrem Abſchluß die Zuſtimmung des Bundesrathes erforderlich.
Art. 12. Das Präſidium ernennt den Bundes Kanzler welcher im Bundesrathe den
Vorſitz fuhrt und die Geſchäfte leitet Art. 13. Dem Praſidium ſteht es zu,
den Bundesrath und den Reichstag zu berufen zu eröffnen, zu vertagen und zu
ſchließen. Art. 14. Die Berufung des Bundesrathes und des Reichstages findet
glljaährlich ſtatt, und kann der Bundesrath zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den
Veichstag, letzterer aber nicht ohne den Bundesrath berufen werden. Art. 15.
Die Berufung des Bundesrathes muß erfolgen ſobald ſie von einem Drittel der
Stimmenzahl verlangt wird. Art. 16. Der Bundes Kanzler kann ſich in Lei
tung der Geſchafte durch jedes andere Mitglied des Bundesrathes vermoge ſchrift
licher Subſtitution vertreten laſſen. Art. 17. Das Vraſidium hat die erforder
lichen Vorlagen nach Maßgabe der Beſchluſſe des Bundesrathes an den Reichstag
zu bringen, wo ſie durch Mitglieder des Bundesrathes oder durch beſondere von letz
terem zu ernennende Commiſſarken vertreten werden. Art. 18. Dem Präſidium
ſteht die Ausfertigung und Verkündigung der Bundesgeſethe und die Ueberwachung
der Ausführung derſelben zu. Die hiernach von dem Praſtdenten gusgehenden An
ordnungen werden im Namen des Bundes erlaſſen und von dem Bundeskanzler mit
unterzeichnet. Art. 19. Das Praſidium ernennt die Bundesbeamten, hat dieſel
ben für den Bund zu vereidigen und erforderlichen Falles ihre Entlaſſung zu verfü
gen. Art. 20. Wenn Bundesglieder ihre verfaſſungsmäßigen Bundespflichten
nicht erfuüllen, ſo können ſie dazu im Wege der Execution angehalten werden. Dieſe
Execution iſt a. in Betreff militäriſcher Leiſtungen, wenn Gefahr im Verzuge, von
dem Bundesfeldherrn anzuordnen und zu vollziehen, b. in allen anderen Fallen aber
von dem Bundesrathe zu beſchließen und von dem Bundeefeldherrn zu vollſtrecken.
Die Execution kann bis zur Sequeſtration des betreffenden Landes und ſeiner Regie
rungsgewalt ausgedehnt werden. In den unter a bezeichneten Fällen iſt dem Bun
desrathe von Anordnung der Exeeukion unter Darlegung der Beweggrunde unge
ſäumt Kenntniß zu geben.

Reichstag. Art. 21. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direeten
Wahlen hervor, welche bis zum Erlaß eines Reichswahlgeſetzes nach Maßgabe des
Geſetzes zu erfolgen haben, auf Grund deſſen der erſte Reichstag des Porddeutſchen
Bundes gewahlt worden iſt. Beamte im Dienſte eines der Bundesſtaaten ſind nicht
wahlbar. Art. 22. Die Verhandlungen des Reichstages ſind öffentlich Art.
23. Der Reichstag hat das Recht Geſetze innerhalb der Competenz des Bundes
vorzuſchlagen. Art. 24. Die Legislatur Periode des Bundes dauert drei Jahre.
Zur Auflſſung des Reichstages während derſelben iſt ein Beſchluß des Bundesraths
unter Zuſtimmung des Praſtdiums erforderlich. Art. 25. Der Reichstag pruft
die Legitimation ſeiner Mitglieder und entſcheidet daruber. Er regelt ſeinen Ge
ſchaftsgang und ſeine Diseiplin durch eine Geſchaftsordnung und erwahlt ſeinen Pra
ſidenten ſeine VicePraſidenten und Schriftfuhrer. Art. 26. Der Reichstag be
ſchließt nach abſoluter Stimmenmehrheit. Zur Gultigkeit der Beſchlußfaſſung iſt
die Anweſenheit der Mehrheit der Mitglieder erforderlich. Art. 27. Die Mit
glieder des Reichstages ſind Vertreter des geſammten Volkes und an Aufträge und
IJnſtructionen nicht gebunden. Art. 28. Kein Mitglied des Reichstages darf zu
irgend einer Zeit wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausubung ſeines Be
rufes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disciplinariſch verfolgt oder ſonſt außer
halb der Verſammlung zur Verantwortung gezogen werden. Art. 29. Die Mit
e des Reichstages dürfen als ſolche keine Beſoldung oder Entſchädigung be
ziehen.

Y. Zoll- und Handelsweſen. Art. 30. Der Bund bildet ein Zoll
und Handelsgebiet, umgeben von gemeinſchaftlicher Zollgranze. Ausgeſchloſſen blei
ben die wegen ihrer Lage zur Einſchließung in die Zollgranze nicht geeigneten ein
zelnen Gebietstheile. Alle Gegenſtände welche im freien Verkehre eines Bundes
ſtagtes befindlich ſind, können in jeden anderen Bundesſtaat eingeführt und dürfen
in letzterem einer Abgabe nur in ſo weit unterworfen werden als daſelbſt gleichar
tige inlandiſche Erzeugniſſe einer inneren Steuer unterliegen. Art. 31. Die Hanſe
ſtädte Lubeek, Bremen und Hamburg mit einem dem Zwecke entſprechenden Bezirke
ihres oder des umliegenden Gebietes bleiben als Freihaäfen außerhalb der gemein
ſchaftlichen Zollgranze, bis ſie ihren Einſchluß in dieſelbe beantragen. Art. 32. Der
Bund ausſchließlich hat die Geſetzgebung über das geſammte Zollweſen uber die
Beſteuerung des Verbrauches von einheimiſchem Zucker, Branntwein Salz Bier
und Tabak, ſowie uber die Maßregeln, welche in den Zollausſchüſſen zur Sicherung
der gemeinſchaftlichen Zollgranze erforderlich ſind. Art. 33. Die Erhebung und
Verwaltung der Zölle und Verbrauchsſteuern (Art. 32) bleibt jedem Bundesſtgate,
ſo weit derſelbe ſie bisher gusgeubt hat innerhalb ſeines Gebietes überlaſſen. Das
Bundes Praſidium uberwacht die Einhaltung des geſetzlichen Verfahrens durch Bun
desbeamte, welche es den Zoll vder Steuer Aemtern und den Directiv Behörden
der einzelnen Staaten nach Vernehmung des Ausſchuſſes des Bundesrathes für
Zoll und Steuerweſen beiordnet. Art. 34. Der Bundesrath beſchließt 1) über
die dem Reichstage vorzulegenden oder von demſelben angenommenen, unter die Be
ſtimmung des Art. 32 fallenden geſetzlichen Anordnungen, einſchließlich der Handels
und Schifffahrtsvertrage; 2) über die zur Ausführung der gemeinſchaftlichen Ge
ſetzgebung (Art. 32) dienenden Verwaltungs Vorſchriften und Einrichtungen über
Mangel, welche bei der Ausführung der gemeinſchaftlichen Geſetzgebung (Art. 32)
hervortreten über die von ſeiner Rechnungsbehörde ihm vorgelegte ſchließliche
Feſtſtellung der in die Bundeskaſſe fließenden Abgaben (Art. 36). Jeder über die
Gegenſtände zu T bis 3 von einem Bundesſtagte oder über die Gegenſtände zu 3 von
einem eontrolirenden Beamten bei dem Bundesrathe geſtellte Antrag unterliegt der
gemeinſchaftlichen Beſchlußnahme. Im Falle der Meinungsverſchiedenheit giebt die
Stimme des Praſidiums bei den zu 1 und 2 bezeichneten glsdaänn den Ausſchlag/
wenn ſie ſich fur Aufrechthaltung der beſtehenden Vorſchrift oder Einrichtung aus
ſpricht, in allen übrigen Fällen entſcheidet die Mehrheit der Stimmen nach dem in
Art. 6 dieſer Verfaſſung feſtgeſtellten Stimmverhaltniß. Art. 35. Der Ertrag der
Zölle und der in Art. 32 bezeichneten Verbrauchs Abgaben fließt in die Bundeskaſſe.
Dieſer Ertrag beſteht aus der geſammten von den Zöllen und Verbrauchs Abgaben
gufgekommenen Einnahme nach Abzug der auf Geſetzen der allgemeinen Verwal
tungs Vorſchriften beruhenden Steuer Verguütungen und Ermaßigungen; 2) der Er
hebungs und Verwaltungskoſten, und zwar: a) bei den Zöllen und der Steuer von
inlaändiſchem Zucker, ſo weit dieſe Koſten nach den Verabredungen unter den Mit
gliedern des Deutſchen Zoll und Handels Vereins der Gemeinſchaft gufgerechnet
werden konnten, b bei den ubrigen Steuern mit 15 yCt. der Geſammt Einnahme.
Die außerhalb der gemeinſchaftlichen Zollgranze liegenden Gebiete tragen zu en
Bundes Ausgaben durch Zahlung eines Aperſums bei. Art. 36. Die von den Er
hebungsbehörden der Bundesſtaaten nach Ablauf eines jeden Vierteljahres autzuſtel
lenden uartalErtracke und die nach dem Jahres und Bücherſchluſſe gufzuſtellenden
Final Abſchluſſe uber die im Laufe des Vierteljahres beziehungsweiſe während des
Rechnungsjahres fällig gewordenen Einnahmen an Zöllen und DerbrauchsAbggeen
werden von den Directiv Behörden der Bundesſtaaten nach voraugegangener Pru-
fung, in Hauptüberſichten zuſgmmengeſtellt und dieſe an den Ausſchuß des Bundes
rathes für das Rechnungsweſen eingeſandt. Der letztere ſtellt auf Grund dieſer
Ueberſtchten von drei zu drei Mongken den von der Kaſſe dieſes Bundesſtagtes der
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Bundeskaſſe ſchuldigen Betrag vorläufig feſt und ſetzt von dieſer Feſtſtellung den Bundesrath und die Bundesſtagten in Kenntniß, legt auch allzährlich die ſchlehlche Feſt

ſtellung jener Betrage mit ſeinen Bemerkungen dem Bundesrathe zur Beſchlußnaghme
vor. Art. 37. Die Beſtimmungen in dent ZollVereinigungsvertrage von 16. Mat
1865, in dem Vertrage über Die gleiche Beſteuerung innerer Erzeugniſſe vom 28.
Jun! 1864, in dem Vertrage uber den Verkehr mit Tabagk und Wein von denſel
ben Tage und int Art. 2 des Zoll und Anſchlußvertrages von 11. Juli 1864, des
gleichen in den Dhuüringiſchen Vereinevertraägen bleiben zwiſchen den bei dieſen Ver
trägen betheiligten Bundesſtaaten in Kraft, ſo weit ſie nicht durch die Vorſchriften
der gegenwärtigen Verfaſſung abgeandert ſind und ſo lange ſie nicht auf dem im
Art. 34 rorgezeichneten Wege abgeandert werden. Mit dieſen Beſchrankungen fin
den die Beſtimmungen des Zollvereinsvertrages vom 16. Mai 1865 auch auf dieje
nigen Bundesſtaaten und Gebietstheile Anwendung, welche dem Deutſchen Zoll und
HandelsVereine zur Zeit nicht ange hören...

5 (Schluß folgt.

Halliſcher Cages-Kalender.

Singakademie-
Dienstag den 19. Februar Abends 6 Uhr
akademie im Saale des Volksſchulgebäudes

Berſammlung der Sing
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekomnmene Fremde vom 16. bis 18. Februar.

Fronprin Z. Hr. Port.Fähnr. in braun. Huſ.Reg. v. Siethen g. Berlin. Hr.
Fabrikbeſ. Schwedler a. Hagen. Hr. Baumſtr. Ende a. Berlin. Die Herrn
Kaufl. de Vivie u. Rauſcher g. Schwelm Hertz a. Harburg, Stuhlkräger i
Heymann g. Mainz, Wüſt g. Rinteln, Schauer a. Dektelbach g. R kritte;
a. Schierſtein, SchefferBochorſt g. Eiberfeld, Borcke a. Berlin.

Stadt Atirkch. Die Hrru. Kauft. Wimmel, Norden. Guützoto u. Ernſt g. Ber
lin Kreiß g. Mainz Werner a. Bielefeld, Muller a. Frankfurt M.
Moenkemeyer g. Düſſeldorf. Die Hrrn. Fabrik. Vieler g. Bielefeld g. Klein
wendel a. Erefeld. Hr. Verſich.Begmt. Dr. Faußel g. Berlin. Hr. Maſor
a. D. de la Harpe a. Luxemburg.

Skrikter

S

Dienstag den 19, Februar
Schwurgericht. Brandt Albert Buchhalter gus Halle wiſſentlicher Meineid;

Schmidt Heinreich, Arbeiter aus Do
bernitz, ſchwerer Diebſtahl im wiederholten Rückfalle; Vertheidiger Rechtsan
Vertheidiger Juſtizrath Riemer.

walt Fiebiger 2 Zeugen.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: N. 2—3.
Königl. Darkehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaude. De

iſt in den Wochentggen von 9-10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhauüs: Expeditivnsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vnr. 8 1, Nm. s
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſſement.
Salliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Singarademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 10 UNebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen.
Concerte

Stadtmuſikchor (John):
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Arken Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahn fahren. (0 Cvourierzug S Schnellzug, P
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (5, 7 U. 45 M. Vm. (P),

6 U. Nm. (8).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (G), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (6), 8 U. 45 M.
7. U. 45 M. Vm. (8S) 9. U. Vm. (6),

6 U. 50 M. N. (P), 8. U. Nmi. (G, übern. Cöthen),
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (G), 1 u. 35 M. Vm.

P 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vm.
1 45 M. Nin. (D), 7 u. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha), 11 U. 21 M. Hchts.

Magdebur

Thüringen 5 U. 10 M. Vm.

Personenposten. Abgang von Halle nach:
Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Nm. 3 in der „„Weintraube!“.
Friſch reömiſche Bäder:

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; für täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn

Sltoldnher Ring Hr.
Hoöhnſtedt

Go länger Löwe.
a. Berlin Leſſert a.
a. Erfurt, Winzer g
g. Dornſtedt.

Starclt Fang
Der Vorſtand

Hildesheim

g. Nieder Roblingen

Caucd. Kühn g. Woln

Memnte's Hötel. Die
deaux, Ehrenmann a.

SGoldne Rose. Frau
für Herren

Frau Gräfin v. Helldorff a. Wolmirſtedt.
v. Madai a. Frankfurt g. M.

l Hr. Staatsanw. Schrader a. Sangerhauſen
Schultze g. Schackſtedt.

BergInſp. Hartung a. Rieſtedt

Hrrn. Kaufl. Duüſemann a. J
lin, Milder g. Breslau,

Magdeburg, Krüger g. Berlin.
lenbeſ. Kritzmann g. Gerſtungen.

Reval. Die Hrrn. Kauft.

Fiu.Aſſeſſ. Oſann a. Hannover. Hr. Pfarrer Länge g.
Die Hrrn. Kauft. Moderſohn g. Hausberge Hloß u. Lams

Berlin, Hecht g. Braunſchweig, Lindner a. Wittenberge, Stößel g. Bodenbach
Schulze a. Kaſſel, Morgeuſtern g. Guntershauſen.

Die Hrru. Kaufl. Pincus g.a. Magdeburg, Schütte u. Kramm
Gotha Cohn g. Zeitz Ahlfeld g. Bernburg Breitung
Eisleben Thieme g. Nebra. Hr. Gutsbe Ehrenberg

Hr. Landrat
Hauptm. im 79. Jnf.Neg. Müller

Hr. Freigutsbeſ
Hr. Amtm. Hoch

Hr.

Hr. Gutebeſ. Hacke g. Thondorff.
Hr. Hof- Pianiſt Jaell m. Gemahl. g. Dresden. Hr.

Hr. Gymn Lehter Harker Stendal Her
nirſtedt. Hr. Grubenbeſ. Schmidt g. Bitterfeld. Die

9dordhauſen Bayer Fiſchel u. Schlichter g. Ber
Stahl a. Dettelbach, Wagner g. Dobeln.

rrn. Haufl. Miller a. Elberfeld, Kreßmann Bor
Schwedt, Seifert u. Eilert g. Frankfurt Brandie

Hr. Oekon. Reinecke a. Wettin. Hr. Mäh
r. Gutsbeſ. Wolf a. Landgrafroda.

Moydel m. Geſellſchafterin u. Bedienung a.
Bbhmer u. Panſe g. Magdeburg Uebel a. Döllnitz.

Baronin

Alle
und Feiertags Nachmittags Meteorologiſche Beobachtungen.

Nnt. (S).
1 u. 10 M. Nm. (P),
11 U. 5 M. Nchts. (9.

7 15 M. Ab. (69. Spiritus. Tendenz ern
e85,S Noggen. Tendenz: ſtill

Cönnern 9 u. m. Juli uSalzmünde 9 U. Vnſ. Rüböl Tendenz: matt.
Fondsbörſe: feſt.

17. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

S Per Luftdruck 335,14 Par. L. 334,97 Par. L. 336,13 Par. L. 335,10 Pa. L.
s Dunſtdruck 1„9 Par. L. 3,06 Par. L. 3,41 Par. L. 2,79 Par. L.e e /06 Pa i Par. 79 arN. Nm. (D), Rel. Feuchtigkeit 67 pCt. 63 pCt. 87 pCt. 72 pCt.

M. Vm. (6), Luftwärme 4,0 G. Rm. 10,2 G. Rm. 7,7 G. Nm. 7,3 G. R.

Februar 167/ April Mal 16

Loco 55 57. Februar 55 Frühjahr 537

April Mai 11
Junl

Loco 11 Februar 11

h e e eeeeeereererree eP e ß n nut m l ch n ung e n. bei uns einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf Zur Erbauung eines neuen Schulgebaudes au

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Johann Chriſtian Ronne-

burg und deſſen Ehefrau Hanne Roſine
geborne Längricht gehörigen Grundſtücke:

a) Das unter Nr. 23 zu Lützkendorf gele
gene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 177
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
taxirt 1679 25

b) die für die Hausländereien und die Pol. 4
und Bol. 55 Flurhypothekenbuchs von Lütz
kendorf, Pol. 145 Flur Möckerling und
Vol. II. pag. 612 Hypothekenbuchs von
Möckerling eingetragenen Grundſtücke
ausgewieſenen Pläne

Nr. 35 von 7 Morgen 149 Ruthen,
taxirt 980 3 10

Nr. 5 von 17 Morgen 21 D Ruthen,
taxirt 2139 21 r 6

Nr. 45 von 4 Morgen 52 Ruthen,
taxirt 343 3 1

Nr. 101 von 2 Morgen 40 [D Ruthen,
taxirt 222 6 8zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
an 2. September C.

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Mücheln, den 15. Januar 1867.
Königl. KreisgerichtsEommiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Weber Wilhelm Värwald

gehörige, unter Nr. 179 des Hypothekenbuchs
von Zörbig eingeträgene Haus nebſt Zubehör
abgeſchätzt laut der nebſt

925 7 I 6 ſollam 29. Mai cr. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

Zörbig, den 2. Februar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Dienstag den 19. Februar c. Nach

mittags 2 Uhr kommt noch eine Par
tie Rum mit zur Verſteigerung.

W. Ekste, Auctions-Commiſſar.

Gerichtlicher Verkauf.
Auf dem Freigute zu Gorsleben bei Halle

a/S. ſollen S
Donnerstag den Febr. er.

Vormittags II Uhr
circa 136 Schock Roggen

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung in Pr. Cour. verauctionirt werden.

Eisleben, den 16. Febr. 1867.
Jm Auftrage des Königl Kreisgerichts.

Schunke,
als AuctionsCommiſſar.

u reC Bucher-Lotterie!!!
zum Beſten hülfsbedürftiger Reſerviſten Looſe

à 10 Sgr. verkauft W. Wancdlel,
Königsſtraße 8.

Ein Grundſtück in Giebichenſtein, beſte
hend aus Wohnhaus, Stallung und Scheu

Hypotheken Schein Straße Nr. 23.

Drieſemann.
Verpachtungs- Anzeige.

Das in der Provinz Sachſen in der golde
nen Aue gelegene Rittergut Wiehe, zu wel
chem 1010 Morgen Acker und 177 Morgen
Wieſe gehören, ſoll vom 1. Juli dieſes Jahres
ab auf 12 Jahre
am A. Mat er. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe „zur Sonne“ in Artern im
Wege der Licitation durch den Unterzeichneten
verpachtet werden.

Vom 1. April ab ſind die Pachtbedingungen
bei dem Herrn Geheimen Ober Regierungsrath
v. Münchhauſen zu Straußfurth ba
Weißenſee und in der Expedition des Unterzeich

gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift be
zogen werden.

IJn wirthſchaftlicher Beziehung ertheilt nähere
Auskunft Herr Oekonomie Jnſpector Sche
lowsky hier.

Wiehe, di 15. Februar 1867.
Der Rechtsanwalt und Notar

Heroldne, mit großem Garten der ſich auch zu Bau
ſtellen eignet, und 3 Morgen Feld, iſt im Gan
zen oder auch getheilt zu verkaufen Trothaer

Futter u. Langſtroh und Spreu beſter Qua
lität verkauft das Rittergut e

Zſchepkan bei Zörbig.

neten einzuſehen, können auch von dem Letztern



du

e ſication in Kraft,
m ſ. w. vom 15. April 1862 erlöſchen.
zuſehen und zu 10 S käuflich zu haben.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
Mit dem 1. April c. treten für den Lokalverkehr der Berlin Anhaltiſchen Eiſen

bahn ein neues Betriebereglement, ſowie neue Tarife und Elaſſi
wogegen die Beſtimmungen des bisher gültigen Reglements

Das neue Reglement c. iſt auf allen Stationen ein

Berlin den 15. Februar 1867.
Die Direckion.

Aufruf.
Diejenigen welche dem am 28. Decbr. vor.

J. zu Knapen dorf verſtorbenen Gutsbeſitzer
Hannenberg noch etwas ſchulden, ſowie die,
welche etwas von ihm zu fordern haben, wer
den hierdurch aufgefordert ſich bei dem Bevoll
mächtigten der Dannenberg ſchen Erben,
dem Rentier B. Eylau zu Lauchſtädt bis
um 1. März a. zu melden. Nach dieſer

Friſt nicht abgemachte Forderungen werden ge
richtlich eingezogen

Lauchſtädt, am 15. Febr. 1867.
B. Eylau.

Brauerei Verkauf.
Nachdem die hieſige BrauCommun beſchloſ

ſen hat, die Bierbrauerei aufzugeben ſoll das
r gehörige, faſt im Mittelpunkt der Stadt be
legene Brauhaus mit den vorhandenen Braue
re Gerathen aus freier Hand an den Beſtbie

tenden verkauft werden.
Es wird dadurch einem mit hinreichenden

Mitteln verſehenen betriebſameu Mann Gele
genheit zu einem Gewinn bringenden Unterneh
men geboten da der ziemlich bedeutende durch
die Garniſon noch vergrößerte Bierbedarf der
Stadt zum großen Theil von auswärtigen
Brauereien bezogen wird und auch außer zur
Befriedigung des hieſigen Conſums noch ein be
trächtlicher Abſatz nach auswärts erzielt werden
kann, da in der nahen Umgegend ſich keine be
deutende Brauerei befindet.

Gebote hierauf werden vom dem Brau De
putirten Kaufmann Jänichen hierſelbſt ange
nommen und von demſelben weiter zu wün
ſchende Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt.

Düben, im Februar 1867.
Die BrauDeputativn,

Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht in
einem hieſigen Ladengeſchäft Stellung Bei
guter Behandlung wird auf Lohn möglichſt ganz

verzichtet. Nähere Auskunft giebt
G. A. Schmidt Buchbindermeiſter,

kl. Klausſtraße Nr. 5.
Ein junges gebildetes Mädchen im Schnei

dern vollſtändig ausgebildet, ſowie in allen häus
lichen Arbeiten geübt, ſucht eine ihren Leiſtungen
angemeſſene Stelle als Stuben oder Laden
Mädchen. Gef. Offerten erbittet man unter

Z. Z. poste restante Zeitz

Verwalter- Stelle- Geſuch

Eine Dame ſucht eine Stelle bei Geiſteskran
ken, würde auch als Wärterin in eine Anſtalt
treten wenn nicht viel körperliche Anſtrengung
damit verbunden iſt. Kranco- Offerten mit An
gabe des Gehalts werden erbeten

A. Z. poste restante Delitzsech.
Ein junger Mann von 22 Jahren, welcher

hon mehrere Jahre am Gericht beſchäftigt iſt,
ſicht Stellung bei einem Juſtig oder zur Buch
führung eines Geſchäfts Auch ſucht Stellung
g. gelibter Koch durch das Vermiethungs
omtsir F. Poſtlep zu Naumburg.
3000 nur auf gute Ackerhypothek ausZuleihen z Fu erfragen a Herrn Ed. Stück

rath in der Exp. d. Zig.

Verpachtung.
Ich beabſichtige in meinem Hauſe in Teicha

eine Stube mit Verkaufsladen, Küche, Boden
raum und Stallung, für einen Fleiſcher ſich
eignend, von jetzt ab zu verpachten.

Löbnitz a/G., den 16. Februar 1867.
CEh. Amelang.

Gutskauf.
Daſſelbe enthält 170 Morgen beſter Boden

klaſſe incl. 15 Morgen Wieſen und ſind die Ge
bäude in gutem Stande; das Dorf, worin das
Gut liegt, liegt Stunde von einer größeren
Stadt nicht weit von Weimar. Viele Schgafe,
Rindvieh, Pferde, überhaupt ſämmtliches lebende
und todte Jnventar wird mit übergeben und
werden blos 15,000 verlangt bei 3900
Anzahlung zu übernehmen, das Reſt Capital
kann daran ſtehen bleiben. Nach meiner per
ſönlichen Ueberzeugung iſt dieſes Gut 2mal
15,100 werth. Reelle Auskunft bei Herrn
Th. Stiel in Schloßvippach bei Weimar.

Thätige, zuverläſfige
Agenten

für die Lebens-Verſ.Branche ſucht
die General Agentur

W. auch Königsſtr. 8.
Große Verlooſunge

o Sr Bad Fiſtelz2e.
Ziehung unwiderruflich am 15. März er.

Jedes Loos gewinnt!!!
Looſe à 1 trafen wieder ein bei

W. RA e, Königsſtr. 8.
N. Beſtellte Looſe ſind in meinem Comp

toir abzufordern.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein lebhaftes Tuch u. Modewag-

ren- Geſchäft wird pr. 1. April c. ein Lehr
ling geſucht. Näheres ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Penſionair findet in einer anſtändigen
Familie noch freundliche und liebevolle Auf
nahme. Näheres zu erfahren bei den Stärken
fabrikant Herrn Haller, Leipzigerſtraße Nr. 83.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Bäckerei, verbunden mit Conditorei u. Honig
kuchenbäckerei, zu erlernen, findet ſofort reſp. zum
1. April unter annehmbaren Bedingungen eine
Stelle bei Fr. Wernicke, Leipzigerſtraße 29.

Ein Haus mit Laden u. Geſchäft in vorzügl.
nahrh. Lage iſt billig und nur mit 1000
Anzahlung zu verkaufen und kann ſofort über
nommen werden. Näheres unter Chiffre A. Z.
100. poste restante Halle franco.

HausVerkauf.
Aus freier Hand ſoll ein in Giebichenſtein

in der Brunnenſtraße Nr. 2 belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör wozu circa 15 Ruthen
Grabeland gehören und worauf die Hälfte des
Kaufgeldes ſtehen bleiben kann, verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt die Beſitzerin. Auch
ſteht daſelbſt eine Kohlenform von 20 Steinen
zum Verkauf.

Ein Materialwaaren- und Farbengeſchäft zu
Merſeburg iſt unter günſtigen Bedingungen

zu verpachten oder mit Haus und Garten
grundſtück zu verkaufen. Unter Chiffre R.
W. 11. poste rest. Merseburg franco.

Gaſthofs- Verkauf. Ein in hieſiger
Nähe an einer ſehr lebhaften Straße ganz gut
gelegener Gaſthof mit Haus, Hof, Scheune,
Stallen, Garten, Gemeinderecht, Tanzſagal, Ke
gelbahn u. ca. 4 Mgn. Feld, ſoll baldigſt mit
ſämmtlichem Jnventar c. verkauft werden. Nä
heres durch den Kreis Auctions Commiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

E. Ein großes Haus in der beſten
Geſchäftslage ver Stadt ſoll Familien
verhältniſſe halber verkauft werden. Hierauf
Reflektirende erhalten Auskunft bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein in der Küche erfahrenes Mädchen ſucht
baldigſt eine Stellung. Zu erfragen Garten
gaſſe Nr. 6.

Ein Commis, welcher wo möglich in
einem Delicateſſen Geſchäft ſervirte, wird zum
1. März geſucht. Adreſſen nebſt Zeugniſſen wer
den gebeten poste restante Halle unter S. S.
al niederzulegen.

Für Elberfeld, Barmen und Umgegend
ſucht ein erfahrener, auf gute Referenzen ſich
ſtützender Agent noch ein leiſtungsfähiges Haus
in Del, Getreide u. ſ. w. zu vertreten. Frco.
Off. unter S. B. bef. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Ein junges ſ. anſtändiges Mädchen, welches
ſchon längere Zeit in einem Geſchäft thätig war,
ſucht in einem Laden eine Stelle.

Adreſſen werden erbeten A. B. poste restante
Meus ebur g.

Eine in der Landwirthſchaft erfahrene Mam-
ſell findet per I. April und tüchtige Kochmam
ſells im Hötel ſofort Stellung durch das Nach
weiſungsBüreau von

A. Petzerling, Leipzigerſtr. Nr. 37.

Auf dem Rittergute Reußen bei Zeitz wird
zu 1. April a. 6. eine zuverläſſige, in der Küche
und dem Molkenweſen erfahrene Wirthſchafterin
geſucht.

Tücht. Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Gärt
ner w. nach; anſt. Stuben, Haus und Vieh
mädchen ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Einen Lehrling ſucht
Giebeler, Bäckermſtr., gr. Steinſtraße 52.

Auch iſt daſelbſt ein ff. Schwein zu verkaufen.

Commis tüchtiger Detailliſt wird für
größeres Material Geſchäft p. 1. April geſucht.
Franco Offerten C. G. 5 poste rest. Halle.

Ein Hausburſche geſ. gr. Steinſtr. 7.

Für das Contor.
eines LandesProducten Geſchäfts wird zum

Apriüs d. F. ein Aer mit gu-ter Schulbildung, ohne Lehrgeld bei weiteren
günſtigen Bedingungen, geſucht. Meldungen
nimmt entgegen Herr E. Keller, Halle a/S.
Franckenſtraße 5.

Ein Sohn achtbarer Eltern mit genügenden
Schulkenntniſſen verſehen, kann in die Lehre
treten bei Böttcher, Orgelbaumeiſter

in Magdeburg.
NB. Auch wird Herr F. A Schmidt,

Halle, Landwehrſtr. 1 die Güte haben, Nähe
res mitzutheilen.

Zum 1. April ſuche ich einen jungen Land
wirth als Volontair. Perſönliche Vorſtellung
wird gewünſcht.

Mehrhardt,
Pächter in Langenreichenbach,

zwiſchen Wurzen, Dahlen und Torgau gelegen.
Ein gebildetes junges Mädchen von anſtändi

gem Herkommen, welches längere Zeit ſchon als
Kammerjungfer in einem adeligen Hauſe in Con
dition war und genügende Zeugniſſe vorzuweiſen
hat, wünſcht zum 1. April d. J. eine ähnliche
Stellung.

Hierauf reflectirende Herrſchaften werden ge
beten, ihre werthen Adreſſen unter Chiffer K. L.
100 poste restante Merseburg niederlegen
zu wollen.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, welcher Luſt hat die Landwirth
ſchaft praktiſch zu erlernen, kann zu Oſtern
oder Johannis a C. in eine Wirthſchaft mit
Dampfbrennerei u. Ziegelei eintreten.
Adreſſen wolle man gütigſt einſenden an Herrn
Buchhändler D. Wabſt in Oelitzſch.

Mehrere tüchtige Kellner, perfekte Köchin
nen und 1 herrſchaftlicher Kutſcher ſuchen Stel
len durch das NachweiſungsBüreau von e

F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. Nr. 37.



rohen Prima Peru-Guano
aus den Guano Depots der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg,

auf geſchloſſenen Peru-Guano (ammonigkaliſches Superphosphat)
von den Herren Ohlendorff Co. in Hamburg,

Superphosphat (ſaurer Phosphorſaurer
aus Knochen und aus Baker-Guano mittelſt Schwefelſäure bereitet,

Kalk)
aus der Fabrik des

Hrn. Dr. Max Dürre in Magdeburg S
auf geſchloſſenen Baker-Guano aus der Fabrik des Herrn L. Teichmüller in Bernburg,

ferner: Chili-Salpeter und Knochenmehl.
Lieferung ab Bahnhof Cöthen und vom hieſigen Lager.

Albert Püschel in röhbzäg.
Control Lager der chemiſchen Verſuchsſtation für Anhalt.

Den 21. und 22. d. Mts. halte ich mit
ca. 25 Stück der beſten Ardenner 4- n.
5 jährigen Pferde bei Herrn Gaſtwirth Fliet-
'ner in Arkern zum Verkauf.

Ha.

e
d

Mr.
Ausgezeichnetes Bier,

warme und kalte

W
kleine Ulrichsſtraße

n

SS.
gute Weine,
Speiſen.

G. Honigunanmm.
Beſtes Solaröl à Ouart 4 u 8
Beſtes Steinöl à Quart 6 empfiehlt

J. Gruneberg, große Ulrichsſtr. Nr. 39.

1 möbl. Stube u. Kamm., mit ſchöner Aus
ſicht, iſt an 1—2 einzelne Herren zu vermiethen

Giebichenſtein, Goſenſtr. 17.
Leicht weichkochende Bohnen geſchälte und

gelbe Erbſen und Linſen empfiehlt
J. Gruneberg, große Ulrichsſtr. Nr. 39.
Zuckerrübenſaamen und Futter Rü

benſaamen iſt zu verkaufen auf dem Ritter
gute Arnſtadt bei Hettſtedt.

Ein ſchwerer ZuchtOchſe zum Schlachten und
eine zahme Hirſchküh, ſchönes Exemplar, ſtehen
auf der Domaine Schönewerda b. Artern
zum Verkauf.

Eine ſchlachtbare Kuh zu verkaufen bei Mül-
ler in Wallwitz

Eine ruhige Familie wünſcht zum 1.
April ein Logis in der Nähe des Geiſt-
thöres, im Preiſe von 100 120 oder
auch in ſolcher Wohnung, welche erſt
Johanni oder Michaeli beziehbar, eine Stube
oder geräumige Kammer zur Aufbewahrung
von Möbeln, die Sommermonate über, zu
miethen. Adreſſen bittet man abzugeben

Harz 22.

Gaſthofs- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen zu Gr.

Wirſchleben bei Bernburg belegenen Gaſthof,
wegen beſonderer Verhältniſſe ſoſort aus freier
Hand zu verkaufen. F. Büchmann.

Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen.
Näheres Leipzigerſtraße 100.

Strohverkauf. Streu- und Futterſtroh
wird in größeren wie kleineren Partien billig
abgegeben Magdeburger Chauſſee Nr. 15.

Verkauft werden 4000 Körbe Rapsſpreu in
Unterrißdorf bei Gröbſch.

Bettfedern- Verkauf.
Alle Sorten friſch und feingeriſſene böhmiſche

Vettfedern, Daunen- und Schwanfe-
dern ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig,
und empfiehlt ſolche einem hohen hieſigen, wie
auch auswärtigen Publikum zuPreiſen die Bettfedernhanblung des Joſß.

Pöſchl allhier, im Gaſthof „zum ſchwarzen
Adler“, gr. Steinſtraße.

Gefundener Hut.
Ein von einem Herrn beim Nachhauſefahren

vom Schkölener Caſino-Stiftungs Feſte
in der Nähe von Kauer witz verlorener Stoff
Hut iſt am 15 d. M. gefunden worden. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Montag den 11. Februar wurde im „goldn.
Ring eine Wildſchur mit grünem Tuch ver
tauſcht. Es wird gebeten ſelbige daſelbſt wieder

abzugeben und die richtige in Empfang zu nehmen.

den ſolideſten,

Dr. A. M. Wenn Nürnberg, Spe
zicklarzt ſämmtlicher Geſchlechts-Krankheiken, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlandiſchen Ländern. Durch ein neues
Mittel, Beſeitigung jeder Gonorrhoen in
12 bis 16 Tagen

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich neben meiner kürzlich eröffneten
allopathiſchen Apotheke (Neumarkt, Geiſtſtr 17)
auch eine

homöopathiſche Apotheke
eingerichtet habe.

Waunl Weltz,

Friſchen Pariſer Blu
menkohl hie

B. Mra m.
Weintranbe.

Heute Dienstag den 19. Februar

Grosses COBGG
Anfang 3 Uhr. G. John.

DöllnitzZum Concert und Ball Donnerstag den
21. d. M., gegeben durch die Oölauer Berg
hautboiſten, ladet freundlichſt ein G. Schaaf.

e Naues Salon im Brehna,
S. Sonntag den 24. Febr. Se großer Maskenball,

S vobei die geſchmackvollſten
Masken Anzüge ſchon Tags vorher zur gefälli
gen Auswahl bereit liegen.

Verſpätet.
Jn Schleſiens kühlem Schooß der Erde,

Und weit entfernt vom elterlichen Heerde,
Liegt er, der brave Kamerad.
Jhm, der bei Königgrätz verwundet,
Und ſeinen Tod am Typhus fand,
Sein ſollte man nicht denken, am Kriegerfeſte heut?

Hoffnungsvoller Jüngling warſt Du gewiß den
Deinen,

Eng geknüpft war ſchon der Liebe Band,
Rafft Jhn der harte Tod ſo ſchnell hinweg den

Seinen,
Reichſt der Geliebten nun hinfort nicht mehr

die Hand,
Manche Thräne iſt wohl ſchon gefloſſen,
Ach! die letzte wird's gewiß nicht ſein.
Nach Jhm wird heut wohl manches Herz ſich

fragenNimmt Seinen Platz ja nicht an unſrer Seite ein.

Wofür iſt Er geſtorben der Brave,
Er iſt geſtorben auch für das Vaterland,
Nur jedoch viel zu früh mußt er der Welt entſagen,
Jhn ehrt gewiß im Tode noch, wer Jhn gekannt,
Groß iſt der Schmerz der Seinen, wer ſollt

es nicht ermeſſen,
Ein gutes Kind, ein gut Gemüth, wer könnt's

ſo leicht vergeſſen
Wein war ſein Herz, ſein Wandel ſchön, nur

tröſten kann ein jenſeitig Wiederſehn.
Er öll witz, am Kriegerfeſte,

den 14. Febr. 1867.
Ein Kriegskamerad.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

In voriger Nacht kurz vor 12 Uhr wurde
meine liebe Frau Anna geb. Güſſow unter
Gottes Beiſtand glücklich von einem geſunden
Knaben entbunden.

Halle a/S., den 18. Febr. 1867.
Heinrich Leſſer.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme,
durch die wir am Tage der Feier unſerer golde
nen Hochzeit von ſo verſchiedenen Seiten geehret
und hoch erfreut worden ſind, fühlen wir uns
gedrungen, hierdurch nochmals unſern tiefgeflhl
teſten, innigen Dank öffentlich auszuſprechen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 18. Februar 1867.
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Tiſchlermeiſter E. F. Weiland und Frau




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 42.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







